
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

der 

Ortsgemeinde Bornheim 

für die 

Haushaltsjahre 2016 und 2017 





Inhaltsverzeichnis

Lfd. Nr. Bezeichnung ab Seite
1 Haushaltssatzung 1
2 Vorbericht 5
3 Gesamtplan Ergebnis- und Finanzhaushalt 31
4 Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit (freie Spitze) 35
5 Teilhaushalt mit Einzeldarstellung der Produkte (Inhalt Produktübersicht siehe folgende Seiten)

5.1 Teilhaushalt 1 - Allgemein 37
5.2 Teilhaushalt 2 - Landwirtschaft 149
5.3 Teilhaushalt 3 - Zentrale Finanzdienstleistungen 155
6 Stellenplan 2016/2017 165
7 Investitionsübersicht nach Teilhaushalten 169
8 Übersicht über Verpflichtungsermächtigungen 200
9 Übersicht über voraussichtliche Verbindlichkeiten 201

10 Aktuelle Bilanz 202

Haushalt 2016/2017
Gesamtübersicht



Inhaltsverzeichnis

Produktkennziffer Teilhaushalt Bezeichnung ab Seite
11101 Allgemein Verwaltungssteuerung/Verwaltungsführung (Ortsbürgermeister/Beigeordnete) 40
11102 Allgemein Gremien (Verbandsgemeinderat/Ausschüsse/Sitzungsgelder) 42
11104 Allgemein Öffentlichkeitsarbeit (Anzeigen/Ehrungen/Jubiläen/Medien/Veranstaltungen) 44
11201 Allgemein Personalverwaltung 46
11202 Allgemein Aus- und Fortbildung 48
11401 Allgemein Liegenschaften (Kauf/Verkauf/Negativzeugnisse) 50
11402 Allgemein Liegenschaften ( Mieten/Pachten) 52
11404 Allgemein Sonstige Zentrale Dienste (Hausmeister/Rathausunterhalt) 54
11405 Allgemein Versicherungen (u.a. Unfallkasse) 56
11406 Allgemein Bauhof 58
11601 Allgemein Finanzen (Haushalt / Rechnung / Schuldenverwaltung / Verwaltung Steuern / Abgaben / etc.) 63
11602 Allgemein Stundungs- und Verzugszinsen, Bußgelder 60
12102 Allgemein Wahlen/Bürgerentscheide/Bürgerbegehren 66
26201 Allgemein Förderung der örtlichen Musikpflege 68
27201 Allgemein Förderung der örtlichen Büchereien (kath. öffentliche Bücherei) 70
28101 Allgemein Heimat- und Brauchtumspflege - allgemein (Neujahrsempfang/Mechandising) 72
28102 Allgemein Seniorenarbeit 74
28103 Allgemein Volksfeste (Saubrunnenfest) 76
28104 Allgemein Bürger- und Vereinshaus 78
28105 Allgemein Wachthaus 80
28106 Allgemein Vereinsförderung allgemein 82
29101 Allgemein Zuwendungen an Kirchengemeinden 84
33101 Allgemein Förderung des VDK und der Lebenshilfe 86
36201 Allgemein Kinder- und Jugendbildung (Jugendarbeit) 88
36501 Allgemein Örtliche Kindertagesstätte 90
36601 Allgemein Kinderspielplätze, Jugendtreff 92
42101 Allgemein Allgemeine Förderung des Sports 96
42403 Allgemein Sportplätze (Sportplatz, Bouledrom) 98

Haushalt 2016/2017
nach Produktnummer



Inhaltsverzeichnis

Produktkennziffer Teilhaushalt Bezeichnung ab Seite

Haushalt 2016/2017
nach Produktnummer

51101 Allgemein Städtebauliche Planungen (Bebauungspläne, Satzungen BBauG u. LBauO) 100
51103 Allgemein Dorferneuerung, Städtebauförderung 104
51104 Allgemein Umlegungsverfahren, Grenzregelungen 102
52201 Allgemein Wohnungsbauförderung (Grunderwerb zur Erschließung von Baugebieten) 106
52202 Allgemein Mietwohngebäude ( Reihenhäuser, Kirchstraße 6 - 8) 108
53101 Allgemein Beteiligung an der PPP-Energiegesellschaft 111
54101 Allgemein Gemeindestraßen (Ausbau- und Erschließung, Straßenreinigung, Straßenoberflächen) 113
54102 Allgemein Verkehrsausstattung (u.a. Straßenbeleuchtung) 115
54151 Allgemein Konzessionsabgaben 117
54201 Allgemein Kreisstraßen (Nebenanlagen) 119
55301 Allgemein Friedhof 122
55401 Allgemein Naturschutz und Landschaftspflege (Fördervereine, PfalzStorch) 124
55402 Allgemein Glascontainerplätze 126
55403 Allgemein Storchenzentrum und Storchenscheune 128
55404 Allgemein Eh da - Schutzflächen 130
55501 Landwirtschaft Landwirtschaft (Wegebau, Starenabwehr, Feldjagd, Flurbereinigungsverfahren) 152
55502 Allgemein Forstwirtschaft (Waldbewirtschaftung, Waldjagd) 132
55504 Allgemein Schnakenbekämpfung (Veranschlagung ab 2011) 135
57101 Allgemein Wirtschaftsförderung 137
57301 Allgemein Dorfgemeinschaftshaus 139
57302 Allgemein Märkte (Kirchweih) 141
57304 Allgemein Sonstige Einrichtungen (Voltaikanlage, Brunnenanlagen) 143
57309 Allgemein Dorfgemeinschaftshaus - BHKW 145
57501 Allgemein Tourismusförderung (Mitgliedsbeitrag Verein Südliche Weinstraße) 147
61101 Zentr. Finanzdienstl. Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 158
61201 Zentr. Finanzdienstl. Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft (Zinsen, Mahngebühren etc., Schuldendienst) 162



Inhaltsverzeichnis

Produktkennziffer Teilhaushalt Bezeichnung ab Seite
42101 Allgemein Allgemeine Förderung des Sports 96
11202 Allgemein Aus- und Fortbildung 48
11406 Allgemein Bauhof 58
53101 Allgemein Beteiligung an der PPP-Energiegesellschaft 111
28104 Allgemein Bürger- und Vereinshaus 78
51103 Allgemein Dorferneuerung, Städtebauförderung 104
57301 Allgemein Dorfgemeinschaftshaus 139
57309 Allgemein Dorfgemeinschaftshaus - BHKW 145
55404 Allgemein Eh da - Schutzflächen 130
11601 Allgemein Finanzen (Haushalt / Rechnung / Schuldenverwaltung / Verwaltung Steuern / Abgaben / etc.) 63
27201 Allgemein Förderung der örtlichen Büchereien (kath. öffentliche Bücherei) 70
26201 Allgemein Förderung der örtlichen Musikpflege 68
33101 Allgemein Förderung des VDK und der Lebenshilfe 86
55502 Allgemein Forstwirtschaft (Waldbewirtschaftung, Waldjagd) 132
55301 Allgemein Friedhof 122
54101 Allgemein Gemeindestraßen (Ausbau- und Erschließung, Straßenreinigung, Straßenoberflächen) 113
55402 Allgemein Glascontainerplätze 126
11102 Allgemein Gremien (Verbandsgemeinderat/Ausschüsse/Sitzungsgelder) 42
28101 Allgemein Heimat- und Brauchtumspflege - allgemein (Neujahrsempfang/Mechandising) 72
36201 Allgemein Kinder- und Jugendbildung (Jugendarbeit) 88
36601 Allgemein Kinderspielplätze, Jugendtreff 92
54151 Allgemein Konzessionsabgaben 117
54201 Allgemein Kreisstraßen (Nebenanlagen) 119
55501 Landwirtschaft Landwirtschaft (Wegebau, Starenabwehr, Feldjagd, Flurbereinigungsverfahren) 152
11402 Allgemein Liegenschaften ( Mieten/Pachten) 52
11401 Allgemein Liegenschaften (Kauf/Verkauf/Negativzeugnisse) 50
57302 Allgemein Märkte (Kirchweih) 141
52202 Allgemein Mietwohngebäude ( Reihenhäuser, Kirchstraße 6 - 8) 108
55401 Allgemein Naturschutz und Landschaftspflege (Fördervereine, PfalzStorch) 124
11104 Allgemein Öffentlichkeitsarbeit (Anzeigen/Ehrungen/Jubiläen/Medien/Veranstaltungen) 44
36501 Allgemein Örtliche Kindertagesstätte 90
11201 Allgemein Personalverwaltung 46

Haushalt 2016/2017
von A bis Z



Inhaltsverzeichnis

Produktkennziffer Teilhaushalt Bezeichnung ab Seite

Haushalt 2016/2017
von A bis Z

55504 Allgemein Schnakenbekämpfung 135
28102 Allgemein Seniorenarbeit 74
61201 Zentr. Finanzdienstl. Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft (Zinsen, Mahngebühren etc., Schuldendienst) 162
57304 Allgemein Sonstige Einrichtungen (Voltaikanlage, Brunnenanlagen) 143
11404 Allgemein Sonstige Zentrale Dienste (Hausmeister/Rathausunterhalt) 54
42403 Allgemein Sportplätze (Sportplatz, Bouledrom) 98
51101 Allgemein Städtebauliche Planungen (Bebauungspläne, Satzungen BBauG u. LBauO) 100
61101 Zentr. Finanzdienstl. Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 158
55403 Allgemein Storchenzentrum und Storchenscheune 128
11602 Allgemein Stundungs- und Verzugszinsen, Bußgelder 60
57501 Allgemein Tourismusförderung (Mitgliedsbeitrag Verein Südliche Weinstraße) 147
51104 Allgemein Umlegungsverfahren, Grenzregelungen 102
28106 Allgemein Vereinsförderung allgemein 82
54102 Allgemein Verkehrsausstattung (u.a. Straßenbeleuchtung) 115
11405 Allgemein Versicherungen (u.a. Unfallkasse) 56
11101 Allgemein Verwaltungssteuerung/Verwaltungsführung (Ortsbürgermeister/Beigeordnete) 40
28103 Allgemein Volksfeste (Saubrunnenfest) 76
28105 Allgemein Wachthaus 80
12102 Allgemein Wahlen/Bürgerentscheide/Bürgerbegehren 66
57101 Allgemein Wirtschaftsförderung 137
52201 Allgemein Wohnungsbauförderung (Grunderwerb zur Erschließung von Baugebieten) 106
29101 Allgemein Zuwendungen an Kirchengemeinden 84





Haushaltssatzung 

der Gemeinde Bornheim 

für die Haushaltsjahre 2016 und 2017 

vom 25.07.2016 

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 2. März 2006 (GVBl. S. 57) am 25.07.2016 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden 

1. im Ergebnishaushalt 2016        2017 
Der Gesamtbetrag der Erträge auf 3.920.175 € 4.567.290 € 
Der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 4.622.125 € 4.659.220 € 
Jahresergebnis*) auf -701.950 € -91.930 € 

*) Im Jahresfehlbetrag ist die Auflösung des Sopo zum Ausgleich der Belastungen des kommunalen Finanzausgleichs nicht berücksichtigt. 

2. im Finanzhaushalt
Die ordentlichen Einzahlungen auf 3.736.145 € 4.393.180 € 
Die ordentlichen Auszahlungen auf 4.303.995 € 4.303.875 € 
Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -567.850 € 89.305 € 

Die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 € 0 € 
Die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 € 0 € 
Der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 € 0 € 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 776.340 € 383.535 € 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.358.680 € 1.064.500 € 
Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -582.340 € -680.965 € 
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Die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 1.150.910 € 592.380 € 
Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 720 € 720 € 
Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 1.150.190 € 591.660 € 

 

Der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 5.663.395 € 5.369.095 € 
Der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 5.663.395 € 5.369.095 € 
   

 

 
§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 
               2016         2017 
 
Zinslose Kredite auf  0 € 0 € 
Verzinste Kredite auf 0 € 511.225 € 
Zusammen auf 0 € 511.225 € 
 
 

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 
 

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird festgesetzt auf 2016/2017: 0 € 
 
Kredite zur Liquiditätssicherung werden bei der Verbandsgemeinde Offenbach aufgenommen. Die die Gemeinde betreffenden Anteile erhöhen die 
Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde. Sie sind, sofern vorhanden, in Zeile 48/49 des Gesamtfinanzplans ausgewiesen.  
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§ 5 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen 
 

Für Sondervermögen mit Sonderrechnungen werden Ermächtigungen zur Aufnahme von Krediten sowie Verpflichtungsermächtigungen nicht 
erteilt. 
 
 

§ 6 Steuersätze 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
            2016/2017 
 
Grundsteuer A auf 300 v.H. 
Grundsteuer B auf  365 v.H. 
Gewerbesteuer auf  375 v.H.  
 
Die Steuersätze für die Hundesteuer sind in der Satzung über die Erhebung von Hundesteuer festgelegt. 
 
 

§ 7 Gebühren und Beiträge 
 

Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen nach dem Kommunalabgabengesetz vom 20. Juni 1995 (GVBl. 
S. 175), zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. März 2006 (GVBl. S. 57) werden in der Haushaltssatzung nicht festgesetzt: 
 
Der Beitragssatz für die Beiträge für Feld-, Wald- und Weinbergswege ist in der Satzung über die Erhebung von Beiträgen für Feld-, Wald und 
Weinbergswege vom 29. Oktober 2001 mit 20,00 €/Hektar Grundstücksfläche festgelegt. 
 

 
§ 8 Eigenkapital 

 
Das Eigenkapital der Ortsgemeinde Bornheim beträgt zum Stichtag der Schlussbilanz 2012 8.109.821,32 Euro.  
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§ 9 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen

Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 
5.000,00 € überschritten sind. 

§ 10 Wertgrenze für Investitionen

Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 10.000,00 € sind im jeweiligen Teilhaushalt einzeln darzustellen. 

§ 11 Altersteilzeit

Derzeit liegen keine Altersteilzeitfälle vor. 

§ 12 Weitere Bestimmungen

keine 

Bornheim, den 

..................................................................... 
 Prof. Dr. Karl Keilen 
  Ortsbürgermeister 
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Entwicklung der Haushaltswirtschaft 
 
 
1.1. Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse 

 
Lfd. Nr. Ergebnis  

(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO) 
Jahr Betrag 

(in €) 
1 5. Haushaltsvorjahr (endgültiges Ergebnis) 2011 -493.114,74 
2 4. Haushaltsvorjahr (endgültiges Ergebnis)  2012 447.492,36 
3 3. Haushaltsvorjahr (vorläufiges Ergebnis)  2013 487.240,37 
4 2. Haushaltsvorjahr (vorläufiges Ergebnis) 2014 45.929,63 
5 1. Haushaltsvorjahr (Plan) 2015 1.139.075,00 
6 Ansatz des Haushaltsjahres 2016 -701.950,00 
7 Ansatz des Haushaltsjahres 2017 -243.360,00 
8 Zwischensumme  681.312,62 
9 1. Haushaltsfolgejahr (Ansatz)    2018 248.120,00 

10 2. Haushaltsfolgejahr (Ansatz)  2019 506.130,00 
11 3. Haushaltsfolgejahr (Ansatz)  2020 601.515,00 
12 Summe  2.037.077,62 

Hinweis zu Lfd.Nr. 3 und 4: Die Prüfung der Jahresrechnungen steht noch aus. Insofern können noch Veränderungen bei den vorläufigen Ergebnissen eintreten. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der Abschreibungen im 
Jahr und die Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen, sowie die Inanspruchnahme des Sonderpostens für den kommunalen Finanzausgleich.  

 

1.2. Übersicht über die Entwicklung der Finanzmittelüberschüsse und –fehlbeträge 
 

 
 

Lfd.  
Nr. 

 
 

Ergebnis 

 
 

Jahr 

Saldo der ordentlichen 
und außerordentlichen 

Ein- und Aus-
zahlungen 

./.  
planmäßige  

Tilgung 

=  
vorzutragende  

Beträge 

in € 
1 Aus Haushaltsvorjahren vorzutragende Beträge, davon aus: 
2 5. Haushaltsvorjahr (endgültiges Ergebnis) 2011 -244.167,74 0,00 -244.167,74 
3 4. Haushaltsvorjahr (endgültiges Ergebnis) 2012 632.803,21 0,00 632.803,21 
4 3. Haushaltsvorjahr (vorläufiges Ergebnis) 2013 1.859.708,83 0,00 1.859.708,83 
5 2. Haushaltsvorjahr (vorläufiges Ergebnis) 2014 689.885,62 0,00 689.885,62 
6 1. Haushaltsvorjahr (Plan) 2015 -573.695,00 0,00 -573.695,00 
7 Ansatz des Haushaltsjahres 2016 -567.850,00 0,00 -567.850,00 
8 Ansatz des Haushaltsjahres 2017 89.305,00 18.705,00 70.600,00 
9 Summe 2-8 1.867.284,92 
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10 Geplanter Vortrag 1. HH-Folgejahr 2018 279.015,00 18.705,00 260.310,00 
11 Geplanter Vortrag 2. HH-Folgejahr 2019 706.605,00 18.705,00 687.900,00 
12 Geplanter Vortrag 3. HH-Folgejahr 2020 778.565,00 18.705,00 759.860,00 
13 Summe 9-12 3.575.354,92 

1.3. Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 

Lfd. 
Nr. 

Ergebnis 
(gem. § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO) 

Jahr Jahresergebnis 

(in €) 

Nachrichtlich: aufge-
laufenes Eigenkapital 

(in €) 
1 Vorläufiges Eigenkapital zum 31.12. des 3. HH-Vorjahres 2013 487.240,37 8.597.061,69 
2 + Vorläufiges Eigenkapital des 2. HH-Vorjahres 2014 45.929,63 8.642.991,32 
3 + Jahresergebnis des HH-Vorjahres (Plan) 2015 1.139.075,00 9.782.066,32 
4 + Jahresergebnis des Haushaltsjahres (Ansatz) 2016 -701.950,00 9.080.116,32 
5 Jahresergebnis des Haushaltsjahres (Ansatz) 2017 -243.360,00 8.836.756,32 
6 + Jahresergebnis des HH-Folgejahres (Planung) 2018 248.120,00 9.084.876,32 
7 + Jahresergebnis des 2. HH-Folgejahres (Planung) 2019 506.130,00 9.591.006,32 
8 + Jahresergebnis des 3. HH-Folgejahres (Planung) 2020 601.515,00 10.192.521,32 

2. Haushaltsjahre 2016/ 2017

2.1. Rahmenbedingungen 

Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute prognostizieren in ihrer Gemeinschaftsdiagnose (sogenanntes Herbstgutachten), veröffent-
licht am 8. Oktober 2015, eine Zunahme des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 1,8 v. H. sowohl in diesem als auch im kommenden Jahr. 
Im Frühjahr 2015 wurden von den Instituten noch 2, 1 v. H. Wachstum für 2015 prognostiziert (für 2016 1,8 v. H.). 

Nach Einschätzung der Wirtschaftsforschungsinstitute befindet sich die deutsche Wirtschaft in einem verhaltenen Aufschwung. Das Wirt-
schaftswachstum wird getragen vom privaten Konsum, die Investitionen beleben sich allmählich. Die Beschäftigung wird wieder rascher 
ausgeweitet und die Arbeitslosigkeit im Verlauf des kommenden Jahres leicht steigen, weil die derzeit große Zahl von Asylbegehrenden 
und Flüchtlingen nach und nach am Arbeitsmarkt ankommt. Auf Risiken deuten der weltweite Rückgang von Aktienkursen und zuneh-
mende Unsicherheiten von Finanzmarktakteuren über die künftige Marktentwicklung hin. Gerade für China wird ein deutlicher Ab-
schwung mit Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft befürchtet, darüber hinaus könnten massive Kapitalabflüsse aus rohstoffexpor-
tierenden Schwellenländern zu Finanzmarktturbulenzen oder gar zu Währungskrisen führen. 

Das Herbstgutachten liefert auch die Referenz für die Projektionen der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Die 
Bundesregierung hat ihre Wachstumsprognose gegenüber der Frühjahrsprojektion für das Jahr 2015 leicht abgesenkt: Statt der in der 
Frühjahrsprojektion erwarteten 1,8 v. H. erwartet man in der Herbstprojektion, veröffentlicht am 14. Oktober 2015, für das laufende Jahr 
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einen Anstieg des BIP um 1,7 v. H. Für das Jahr 2016 geht man analog zur Schätzung der Wirtschaftsforschungsinstitute von einem 
Wachstum von 1,8 v. H. aus. „Die deutsche Wirtschaft entwickele sich stabil aufwärts. Sie befindet sich trotz der gedämpften weltwirt-
schaftlichen Perspektiven mit einem schwächeren Wachstum in China und in rohstoffreichen Schwellenländern auf einem guten Weg. 
Dazu tragen vor allem die positive Entwicklung der Beschäftigung verbunden mit steigenden Einkommen bei. Zentraler Tragpfeiler der 
positiven Entwicklung sind die privaten Konsumausgaben." Die Herbstprojektion ist Grundlage für die neue Steuerschätzung, die im No-
vember veröffentlicht wurde. 

Die Deutsche Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht von August 2015 im Zusammenhang mit der Beurteilung der Wirtschaftslage in 
Deutschland im Sommer und speziell zu den öffentlichen Finanzen u. a. auf Folgendes hingewiesen: 

„In den letzten Jahren wurden sich abzeichnende Haushaltsspielräume vornehmlich zur Ausgabenausweitung verwendet. Soweit künftig 
weitere Spielräume entstehen sollten, scheint eher eine Berücksichtigung der Abgabenseite erwägenswert, die angesichts der demogra-
fischen Entwicklung unter Aufwärtsdruck geraten wird." 
 

2.2 Haushaltswirtschaftliche Lage Kommunen in Rheinland-Pfalz 

Die finanzielle Lage der rheinland-pfälzischen Gemeinden und Gemeindeverbände ist - bei unterschiedlicher Betroffenheit der einzelnen 
Gebietskörperschaftsgruppen - weiterhin sehr angespannt. Das Finanzierungsdefizit besteht seit nunmehr 25 Jahren. Mit einem Minus 
von rd. 374 Mio. Euro konnten die Kommunen in ihrer Gesamtheit auch im vergangenen Jahr keinen positiven Finanzierungssaldo er-
wirtschaften.  

Wesentliche Folgeerscheinung der Haushaltsdefizite ist der nach wie vor hohe Bestand an Krediten zur Liquiditätssicherung. Diese er-
reichten zum 31. Dezember 2014 ein Volumen von rd. 6,473 Mrd. Euro, bis zum 30. Juni 2015 sind sie um weitere 342 Mio. Euro an-
gewachsen. Die Verteilung der Liquiditätskredite auf die einzelnen Gebietskörperschaftsgruppen ergibt ein sehr heterogenes Bild. Aktu-
ell vereinigen die zwölf kreisfreien Städte 59 v. H. der Kredite zur Liquiditätssicherung auf sich, allein sieben kreisfreie Städte weisen 
mehr als die Hälfte aller Liquiditätskredite aus. Die Landkreise vereinigen 22 v. H. sowie die Verbandsgemeinden und verbandsfreien 
Gemeinden 19 v. H. der Liquiditätskredite auf sich. Andererseits weisen 70 von 216 hauptamtlich geführten Kommunen keine Liquidi-
tätskredite aus. 

Neben der Rückführung der Liquiditätskredite und dem Erreichen des Haushaltsausgleichs ist eine Daueraufgabe für die langfristige 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen in den Auswirkungen des demografischen Wandels zu sehen, da der Rückgang der Bevölke-
rungszahlen und der sich verändernde Altersaufbau der Bevölkerung in den nächsten Jahrzehnten Kostendruck in den öffentlichen 
Haushalten erzeugen können. 

Ungeachtet dessen stehen Bund, Länder und Kommunen in Anbetracht der in dieser Größenordnung seit Bestehen der Bundesrepublik 
Deutschland ungekannten Anzahl Asylbegehrender und Flüchtlinge vor großen humanitären Herausforderungen, die mit großen admi-
nistrativen und finanziellen Aufgaben verbunden sind. Der Bund geht in seiner Flüchtlingsprognose vom 19. August 2015 von 800.000 
Asylbegehrenden und Flüchtlingen aus. Für Rheinland-Pfalz bedeutet dies einen Anteil von rd. 38.000 Personen. In Rheinland-Pfalz 
wurden bis Ende September 2015 rund 27.500 Asylbegehrende aufgenommen. 

Für das Jahr 2016 ist die weitere Zugangsentwicklung aufgrund mehrerer politischer Bemühungen, die auf Bundesebene zu einer Be-
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grenzung des Zugangs und zur Beschleunigung der Asylverfahren und auf EU-Ebene beispielsweise zu einer gerechteren Lastenvertei-
lung in den Mitgliedstaaten führen, nicht absehbar.  

Derzeit liegen noch keine Anhaltspunkte vor, die einen Rückgang der derzeitigen Zugangszahlen erkennen lassen. 

Darüber hinaus bleibt abzuwarten, auf welchem Weg die im aktuellen Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD enthaltene Zusa-
ge des Bundes umgesetzt wird, die Kommunen im Rahmen der Verabschiedung des Bundesteilhabegesetzes ab 2018 dauerhaft um 5 
Mrd. Euro jährlich zu entlasten. 
 

2.3 Kommunale Haushaltskonsolidierung 

Die Konsolidierung der öffentlichen Haushalte ist nach wie vor eine der zentralen Herausforderungen der nächsten Jahre. Dies gilt so-
wohl für den Landeshaushalt als auch die Haushalte der rheinland-pfälzischen Gemeinden und Gemeindeverbände. Alle Ebenen müs-
sen weiterhin Anstrengungen unternehmen, um die Eigendynamik von Ausgabensteigerungen und den Aufwuchs der Liquiditätskredite 
zu bremsen. 

Die kommunalen Gebietskörperschaften sind nach wie vor zu einem strikten Haushaltskonsolidierungskurs aufgefordert, wobei alle ge-
staltbaren Möglichkeiten - vorrangig zur Ausgabenreduzierung - sowie zur Ausschöpfung der eigenen Einnahmequellen zu nutzen sind. 
Die Kommunalberichte des Rechnungshofs Rheinland-Pfalz zeigen regelmäßig Möglichkeiten auf, die zu einer Verbesserung der kom-
munalen Haushalts- und Finanzsituation führen können.  

„Angesichts der hohen Schuldenbelastung dürfen die Gemeinden und Gemeindeverbände in ihrem Bemühen, den Haushalt-
sausgleich zu erreichen, nicht nachlassen." 

Weiterhin führt der Rechnungshof zu der Entwicklung der Liquiditätskredite der KEF-RP- Teilnehmer aus: 

„Zu der im Leitfaden KEF-RP geforderten ‚nachhaltigen Bewusstseinsänderung‘ gehört daher auch die Rückbesinnung auf das 
seit Jahrzehnten vernachlässigte Haushaltsausgleichsgebot. Dieses erfordert, dass sowohl die Gemeinden als auch die Auf-
sichtsbehörden einem Schuldenzuwachs mit allen Maßnahmen entgegenwirken." 
Die Enquete-Kommission 16/1 „Kommunale Finanzen" des Landtags Rheinland-Pfalz hat sich u. a. mit den Kommunalberichten der 
vergangenen Jahren befasst und folgende Empfehlung ausgesprochen (vgl. LT-Drs. 16/5250, S. 26): 

„Die Enquete-Kommission hält es für erforderlich, dass die kommunalen Gebietskörperschaften den Empfehlungen des Rechnungshofs 
vor allem zur Reduzierung des unverändert hohen Ausgabenniveaus sowie zur Abschöpfung der Einnahmequellen - gerade im Bereich 
der Realsteuern - folgen." 

Im Zusammenhang mit der Beratung über den Kommunalbericht 2015 hat der Landtag Rheinland-Pfalz in seiner Sitzung am 24. Sep-
tember 2015 folgenden Beschluss gefasst: 

„Der Kommunalbericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Kommunalaufsicht sollte darauf hingewirkt werden, 
dass die Kommunen die Empfehlungen des Rechnungshofs zur Ausschöpfung der Einnahmemöglichkeiten, zur Ausgabenbegrenzung 
sowie zur wirtschaftlicheren Aufgabenerledigung umsetzen." 
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2.4 Orientierungsdaten für die Entwicklung der Steuereinnahmen 

Der Arbeitskreis „Steuerschätzungen" hat in seiner Sitzung vom 5. bis 7. Mai 2015 auf der Basis des geltenden Steuerrechts das Steu-
eraufkommen für die Jahre 2015 bis 2019 geschätzt und darauf hingewiesen, dass auch in den nächsten Jahren mit einer soliden Ein-
nahmebasis gerechnet werden kann. 

Allerdings ist zu berücksichtigen, dass zum Zeitpunkt der Mai-Schätzung Steuermindereinnahmen - beispielsweise am Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer -  aufgrund von danach beschlossenen Steuersenkungen, z. B. durch die Anhebung des Grundfreibetrages, 
der Kinderfreibeträge und des Kindergeldes sowie durch den Abbau der Kalten Progression, noch nicht im Ergebnis des Arbeitskreises 
enthalten waren. 

Inzwischen liegen nun die regionalisierten Ergebnisse der Steuerschätzung von November 2015 für die Jahre 2015 bis 2020 vor. Hier-
nach fallen gegenüber Mai 2015 die erwarteten Steuereinnahmen bei der Gewerbe- und Einkommensteuer für 2016 leicht höher, bei der 
Grundsteuer dagegen leicht niederer als ursprünglich prognostiziert aus. Insgesamt wird jedoch mit einem um 16,5 Millionen Euro besseren 
Ergebnis für Rheinland-Pfalz gerechnet. Ebenfalls verbessert gegenüber der Maischätzung werden auch die Steuereinnahmen der Jahre 
2017 bis 2020 erwartet.  

Bei den Orientierungsdaten für die Entwicklung der Steuereinnahmen handelt es sich um Durchschnittswerte, die für die einzelnen Ge-
meinden und Gemeindeverbände Anhaltspunkte im Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplanes bzw. der Finanzplanung geben. Bei 
der Planung der Einzahlungen und Auszahlungen bzw. der Erträge und Aufwendungen können strukturelle Unterschiede in der Aufga-
benstellung oder unterschiedliche Wirtschafts- und Bevölkerungsstrukturen zu Ergebnissen führen, die von den Orientierungsdaten für 
die Entwicklung der Steuereinnahmen erheblich abweichen. Es bleibt daher Aufgabe jeder Gebietskörperschaft, anhand der zuvor ge-
nannten Empfehlungen und der landesweiten Durchschnittswerte die Einzelwerte für die Planung selbst zu ermitteln. Von den Orientie-
rungsdaten für die Entwicklung der Steuereinnahmen ist abzuweichen, wenn die individuellen Gegebenheiten vor Ort dies erfordern. 
Sofern dies der Fall sein sollte, sind die Abweichungen zu erläutern. 
 
 
Örtliche Bezugnahme 
 
Die im vorstehenden Haushaltsrundschreiben genannten Ausführungen auf die in Rheinland-Pfalz bezogene Situation hinsichtlich der Ent-
wicklung der Ergebnishaushalte treffen für die Ortsgemeinde Bornheim nur bedingt zu. Nach dem positiven Ergebnis im Einführungsjahr 
der doppischen Buchführung mit 107.602,98 € waren in den Jahren 2010 und 2011 zunächst negative Ergebnisse von insgesamt 
951.476,19 € zu verzeichnen. Das Jahr 2012 konnte allerdings mit einem Überschuss von 447.492,36 € abgeschlossen werden. Nach den 
vorläufigen Ergebnissen der Jahre 2013 und 2014 können weitere Überschüsse von voraussichtlich 533.170,00 € erwartet werden. Somit 
können die Vorjahresverluste ausgleichen werden. Zudem ist im Jahr 2015 ebenfalls ein Jahresüberschuss geplant. Die Planjahre 2016 
und 2017 führen diese Entwicklung nicht fort, vielmehr werden Fehlbeträge von insgesamt 945.310,00 € ausgewiesen, die das Eigenkapital 
deutlich vermindern. Durch die positiven Ergebnisvorträge können die Fehlbeträge in den Jahren 2016 und 2017 jedoch ausgeglichen wer-
den. In den Finanzplanungsjahren ab 2019 zeichnet sich eine Verbesserung der Einnahmen ab, die zu hohen Jahresüberschüssen in den 
Jahren 2019 und 2020 führen wird. 
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Die deutlichen Schwankungen bei den Jahresergebnissen werden in erster Linie durch die ständig in größerem Umfang wechselnden Ein-
nahmen bei der Gewerbesteuer verursacht. Zwar werden durch die Bildung von Sonderposten bzw. deren Inanspruchnahmen in Folgen-
jahren die sich hieraus ergebenden Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich (Umlagen) gemildert, können jedoch nicht voll-
ständig vermieden werden. 

Einen wesentlichen Anteil an der Einnahmenentwicklung in den Vorjahren hatten die Erlöse aus Bauplatzverkäufen. Zudem sind in 2016 
und 2017 weitere Grundstücksveräußerungen geplant. Aufgrund eines massiven Einbruchs der Gewerbesteuer und hohen Zinserstattun-
gen aus der Vollverzinsung der Gewerbesteuer müssen trotz der Grundstücksveräußerungen in den Jahren 2016 und 2017 Jahresfehlbe-
träge ausgewiesen werden.  

Aufgrund der Einmaligkeit der Erträge aus Grundstücksverkäufen und der erheblichen Schwankungen der Gewerbesteuererträge ist es 
wichtig, mit den Ausgaben sparsam und wirtschaftlich umzugehen sowie die Einnahmequellen auszuschöpfen, um künftig Überschüsse 
des Ergebnishaushaltes zu erzielen, mindestens jedoch einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen. Ziel der Gemeinde muss es in jedem 
Fall sein, die Abschreibungen auf das Anlagevermögen zu erwirtschaften.  

Hinsichtlich der jährlichen Hinweise im Haushaltsrundschreiben zu den Anpassungen der Steuerhebesätze an die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung, hat die Ortsgemeinde Bornheim zwar im Jahr 2014 den Hebesatz für die Gewerbesteuer um 5% angehoben, die Steuerhe-
besätze der Grundsteuer A und B entsprechen jedoch den Nivellierungssätzen des Landesfinanzausgleichsgesetzes mit der Folge, dass 
deren Einnahmen voll in die Berechnung der Kreis- und Verbandsgemeinde einfließen.  

Insofern besteht auch in der Ortsgemeinde Bornheim grundsätzlicher Handlungsbedarf gemäß den Hinweisen im Haushaltsrundschreiben 
zu den notwendigen Anpassungen im Bereich der Realsteuersätze sowie der ständigen Prüfung, ob freiwillige kommunale Leistungen in 
größerem Umfang ggf. reduziert werden müssen. Auch im pflichtigen Aufgabenbereich sind die Ausführungen des Haushaltsrundschreibens 
im Hinblick auf selbstgesetzte Standards zu beachten und zu prüfen, ob alle Möglichkeiten zur Einsparung genutzt werden.  

Die im Haushaltsrundschreiben genannten Ausführungen zum Anstieg der Liquiditätskredite treffen für die Ortsgemeinde Bornheim derzeit 
nicht mehr zu. Die noch zu Beginn des Jahres 2013 vorhandenen Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde aus liquiden Mitteln 
konnten im Jahresverlauf zurückgeführt werden. Seit Ende 2013 kann die Ortsgemeinde vielmehr Forderungen gegen die Verbandsge-
meinde aus liquiden Mitteln ausweisen. Zudem hat die Ortsgemeinde derzeit keine Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Investitions-
krediten und hebt sich somit von den meisten anderen Ortsgemeinden in Rheinland-Pfalz ab.  

Im Haushaltsrundschreiben wird angesichts der hohen Schuldenbelastung der Kommunen mit Nachdruck darauf hingewiesen, dass der 
Haushaltsausgleich nicht vernachlässigt und der Schuldenzuwachs dringend vermieden werden sollte. 

Im Übrigen wird auf die Ausführungen zu den liquiden Mitteln (Ziffer 4.2 des Berichts) sowie auf die Erläuterungen zu Einzelansätzen in den 
Produkthaushalten Bezug genommen.  
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Nach Abzug der Umlagen (Kreisumlage, Gewerbesteuerumlage, Finanzausgleichsumlagen, etc.) verbleiben im Jahr 2016 379.385,00 € 
und im Jahr 2017 818.000,00 €. Dies entspricht einem Anteil von 10,83 % (2016) bzw. 19,51 % (2017). Berücksichtigt man im Jahr 2017 
die Einstellung in den Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich, verbleiben Einnahmen in Höhe von 
666.570,00 € (Anteil von 15,89 %). 
 
 

 
2.2. Ergebnishaushalt 
 
Der Ergebnishaushalt enthält die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und Aufwendungen, die grundsätzlich der Periode (= Haus-
haltsjahr) zugeordnet werden, in der sie verursacht werden. (Prinzip der periodischen Abgrenzung). 
 
Die Erträge umfassen die bewerteten Güter und Dienstleistungen, die erbracht werden; also den Zuwachs an Ressourcen oder Werte eines 
Haushaltsjahres. Als Erträge zählen auch die Beträge aus der Auflösung von Sonderposten aus erhaltenen Zuschüssen, Investitionsantei-
len Dritter sowie die Auflösungen von Pensions- und Beihilferückstellungen.  
 
Aufwendungen umfassen den bewerteten Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen; also auch den Ressourcenverbrauch oder den Wer-
teverzehr eines Haushaltsjahres. Ferner zählen die Abschreibungen sowie die Zuführungen zu Pensions- und Beihilferückstellungen zum 
Aufwand eines Haushaltsjahres. 
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Ergebnishaushalt verkürzt 

Nachfolgend sind die wesentlichen Summen und Salden des Ergebnishaushaltes dargestellt. Im Vergleich dazu die Ergebnisse aus den 
beiden Vorjahren. Das Ergebnis 2014 ist bis zur Prüfung der Bilanz im Zuge des Jahresabschlusses noch vorläufig.  

Bezeichnung Pos. 

Jahr 2014 Jahr 2015 Jahr 2016  Jahr 2017 Jahr 2018 Jahr 2019 Jahr 2020 
Vorl. 

Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan Plan 
€ € € € € € € 

Lfd. Erträge Verwaltungstätigkeit 10 5.413.536 4.131.775 3.911.255 4.561.370 4.723.470 5.152.875 5.300.010 
Lfd. Aufwendungen Verwaltungs-
tätigkeit 19 4.766.462 4.836.260 4.322.125 4.641.220 4.607.740 4.628.985 4.679.970 
Ergebnis Verwaltungstätigkeit 20 647.074 -704.485 -410.870 -79.850 115.730 523.890 620.040 

Seite 15



Zins- u. sonst. Finanzerträge 21 2.481 72.350 8.920 5.920 7.375 8.375 8.325 
Zins- u. sonst. Finanzaufwendun-
gen 22 1.590 15.000 300.000 18.000 26.415 26.135 26.850 
Ordentliches Ergebnis 24 647.965 -647.135 -701.950 -91.930 96.690 506.130 601.515 
Einstellungen/Entnahmen Sopo 
Kommunaler Finanzausgleich 

29/ 
30 -602.035 1.786.210 0 -151.430 151.430 0 0 

Jahresergebnis nach Sopo 
kommunaler Finanzausgleich 31 45.930 1.139.075 -701.950 -243.360 248.120 506.130 601.515 
Das Jahresergebnis 2014 berücksichtigt bereits die Berechnung des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 
 
Haushaltsausgleich Ergebnishaushalt 
 
Der Doppelhaushalt schließt für 2016 und 2017 mit folgenden Planzahlen ab: 
                 2016          2017 
Ergebnishaushalt:   der Gesamtbetrag der Erträge auf 3.920.175,00 4.567.290,00 
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  4.622.125,00 4.659.220,00 
 Jahresfehlbetrag auf 701.950,00 91.930,00 
Ohne Veränderung Sonderposten komm. Finanzausgleich 
 
Nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 GemHVO ist der Ergebnishaushalt in der Planung ausgeglichen, wenn unter Berücksichtigung von Ergebnisvorträ-
gen aus Haushaltsvorjahren, der Ergebnishaushalt mindestens ausgeglichen ist (vergleiche Tabelle 1.1 „Übersicht über die Entwicklung der 
Jahresergebnisse“). Unter Berücksichtigung von Ergebnisvorträgen sind die Jahre 2016 und 2017 im Ergebnishaushalt ausgeglichen. 
 
 
Wesentliche Abweichungen 
 
Im Vergleich zu den Planansätzen 2016 und den des Vorjahres sind wesentliche Abweichungen bei folgenden Ertrags- und Aufwandsarten 
eingetreten: 
 

Ertragsarten Abweichung gegenüber Vorjahr 
Steuern und ähnliche Abgabenarten  - 286.130 € 
Sonstige laufende Erträge  + 99.900 € 
 
Bei den Steuern wird der Rückgang ausschließlich aus der geringeren Gewerbesteuer erwartet. Die Veränderung bei den sonstigen laufen-
den Erträgen ist auf die geplante Veräußerung von Immobilien in 2016 zurückzuführen.  
 

Aufwandsarten Abweichung gegenüber Vorjahr 
Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen - 538.520 € 
Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen + 285.000 € 
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Aufgrund des geringeren Steueraufkommens sind in 2016 weniger Umlagen zu entrichten. Wegen des BFH- Urteils zur Gewerbesteuerfrei-
heit von Schachteldividenden bei einer Organgesellschaft werden hohe Gewerbesteuererstattungen fällig, die gem. § 233 AO verzinst wer-
den müssen. Aufgrund der zu zahlenden Zinsen in 2016 ergibt sich hier eine wesentliche Abweichung im Vergleich zum Vorjahresansatz. 
 
Wesentliche Ertrags- und Aufwandspositionen: 
 
Erträge 2016: 
 
Produkt Konto Bezeichnung Planansatz 
61101 4013000 Gewerbesteuer 2.025.555,00 € 
61101 4021000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 745.315,00 € 
61101 4012000 Grundsteuer B 325.000,00 € 
61101 4022000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 289.925,00 € 
diverse diverse Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 171.965,00 € 
52202 4611200 Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden 101.500,00 € 
61101 4052100 Ausgleichsbetrag Einkommensteueranteile 73.235,00 € 
54151 4625100 Konzessionsabgaben Strom 48.500,00 € 
61101 4161000 Erstattung Umlage Fonds Dt. Einheit 30.700,00 € 
diverse 4412000 Mieten und Pachten 29.620,00 € 
 
 
Aufwendungen 2016: 
 
Produkt Konto Bezeichnung Planansatz 
61101 5442100 Allgemeine Umlagen Landkreise 1.436.560,00 € 
61101 5442300 Allgemeine Umlagen Verbandsgemeinde 1.130.250,00 € 
61101 5431000 Gewerbesteuerumlage 372.705,00 € 
diverse diverse Abschreibungen 348.265,00 € 
61101 5441200 Finanzausgleichsumlage 182.680,00 € 
diverse diverse Personalaufwendungen 169.010,00 € 
diverse diverse Unterhaltung und Bewirtschaftung Gebäude, Außenanlagen und Gebäudeeinrichtungen 129.885,00 € 
36201 5259000 Schulkindbetreuung 105.000,00 € 
36501 5259000 Beteiligung an den Personal- und Sachkosten der Kindertagesstätte 90.000,00 € 
diverse 5233800 Unterhaltung der Straßen, Wege, Plätze und Verkehrslenkungsanlagen 64.750,00 € 
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diverse diverse Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Abfallbeseitigung 54.185,00 € 
54101 5254800 Kostenerstatt. an sonst. öffentl. Sonderrechnungen Str. Entwässerung 25.000,00 € 

Erträge 2017: 

Produkt Konto Bezeichnung Planansatz 
61101 4013000 Gewerbesteuer 2.675.445,00 € 
61101 4021000 Gemeindeanteil an Einkommensteuer 778.110,00 € 
61101 4012000 Grundsteuer 325.000,00 € 
61101 4022000 Gemeindeanteil an Umsatzsteuer 294.855,00 € 
diverse diverse Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 165.220,00 € 
61101 4052100 Ausgleichsbeitrag Einkommenssteueranteile 75.360,00 € 
54151 diverse Konzessionsabgaben Strom und Gas 53.300,00 € 
52202 4611200 Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden 40.750,00 € 
54101 4424400 Kostenerstattungen von Zweckverbänden (Wirtschaftsweg zw. Sporthalle und GWB) 36.000,00 € 
61101 4161000 Erstattung Umlage Fonds Dt. Einheit 32.975,00 € 
diverse 4412000 Mieten und Pachten 18.015,00 € 

Aufwendungen 2017: 

Produkt Konto Bezeichnung Planansatz 
61101 5442100 Allgemeine Umlagen Landkreise 1.465.290,00 € 
61101 5442300 Allgemeine Umlagen Verbandsgemeinde 1.224.640,00 € 
61101 5431000 Gewerbesteuerumlage 492.285,00 € 
diverse diverse Abschreibungen 350.260,00 € 
diverse 5233800 Unterhaltung der Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 244.750,00 € 
61101 5441200 Finanzausgleichsumlage 193.380,00 € 
diverse diverse Personalaufwendungen 175.000,00 € 
36201 5259000 Schulkindbetreuung 110.000,00 € 
36501 5259000 Beteiligung an den Personal- und Sachkosten der Kindertagesstätte 90.000,00 € 
diverse diverse Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Abfall 55.825,00 € 
diverse diverse Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke, Außenanlagen, Gebäude und Einrichtungen 52.055,00 € 
diverse 5629000 Sonst. Aufw. f. d. Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 44.260,00 € 
diverse 5254800 Kostenerstattungen an sonst. öffentl. Sonderrechnungen Str. Entwässerung 25.000,00 € 
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Weitergehende Erläuterungen zu den Aufwands- und Ertragskonten können den Einzelvorberichten zu den jeweiligen Produkten entnom-
men werden.  
 
Veränderungen des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 
 
In dem Jahr 2016 erfolgt weder eine Entnahme noch eine Zuführung zu dem Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen Finanz-
ausgleich. Aufgrund der sich abzeichnenden positiven Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen in 2017 ist ein Sonderposten für Belas-
tungen aus dem kommunalen Finanzausgleich in Höhe von 151.430 € zu bilden, der in gleicher Höhe in 2018 ertragswirksam aufgelöst 
wird.  
 
2.3  Finanzhaushalt 
 
Der Finanzhaushalt bildet die kassenwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen sowie die Investitionen ab und spiegelt damit den Fi-
nanzmittelbestand wieder. Er wird auch als Kapitalflussrechnung bezeichnet. Diese liefert wichtige Informationen zur Zahlungsfähigkeit der 
Ortsgemeinde. Der Finanzhaushalt entspricht von seinem Inhalt her betrachtet noch am ehesten dem früheren kameralen Haushalt. 
 
Finanzhaushalt verkürzt  
 
Nachfolgend sind die wesentlichen Summen und Salden des Finanzhaushaltes dargestellt. Im Vergleich dazu die letzten Ergebnisse aus 
den Vorjahren. 
 

Bezeichnung Pos. 

Jahr 2014 Jahr 2015 Jahr 2016 Jahr 2017 Jahr 2018 Jahr 2019 Jahr 2020 
Vorl.  

Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan Plan 
  € € € € € 

Saldo ordentliche und außerordentli-
che Ein- und Auszahlungen 26 689.886 -573.695 -567.850 89.305 279.015 706.605 778.565 

Saldo Investitionstätigkeit 43 -567.506 -269.300 -582.340 -680.965 -250.000 645.335 -10.000 
Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag 44 122.380 -842.995 -1.150.190 -591.660 29.015 1.351.940 768.565 
Saldo Ein-/Auszahlungen  
Investitionskredite 47 0 0 0 511.225 -18.705 -18.705 -18.705 

Saldo Ein-/Auszahlungen  
Liquiditätskredite 50 0 0 0 0 0 0 0 

Veränderung liquide Mittel 53 0 842.995 1.150.910 80.435 -10.310 -1.333.235 -749.860 
Saldo Finanzierungstätigkeit 54 0 842.995 1.150.190 591.660 -29.015 -1.351.940 -768.565 
         
Ergebnisvortrag Pos. 26  689.886 -573.695 -567.850 89.305 279.015 706.605 778.565 
Die Darstellung der Finanzierungstätigkeit des Jahres 2014 ist aufgrund des fehlenden Jahresabschlusses nicht korrekt. 
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Haushaltsausgleich Finanzhaushalt 
 
Gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO ist der Finanzhaushalt ausgeglichen, wenn unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus 
Haushaltsvorjahren der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 26 GemHVO 
ausreicht, um die Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung von Krediten für Investitionen zu decken. 
 
Der Saldo nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 26 GemHVO beträgt in 2016 -567.850,00 € und in 2017 89.305 € (2015: -573.695 €). Planmäßige 
Tilgungen sind in beiden Jahren nicht veranschlagt. Unter Berücksichtigung der positiven Ergebnisse der Vorjahre kann das negative Er-
gebnis in 2016 vollständig ausgeglichen werden. Somit gilt der Haushalt 2016/2017 als formal ausgeglichen.  
 
 
2.4 Teilhaushalte 
 
Gemäß § 14 GemHVO ist der Haushalt in Teilhaushalte zu gliedern. Die Teilhaushalte sind produktorientiert entsprechend dem verbindli-
chen Produktrahmenplan des Landes Rheinland-Pfalz funktional oder nach der örtlichen Organisation zu gliedern, wobei der Teilhaushalt 
„Zentrale Finanzdienstleistungen“ immer auszuweisen ist. 
 
 
Gliederung Teilhaushalte 
 
Die Gliederung des doppischen Haushalts der Ortsgemeinde Bornheim erfolgt funktional nach Aufgabenbreichen. Die Budgetverantwort-
lichkeit obliegt weitgehend den zuständigen Fachbereichsleitern der Verbandsgemeinde. Es sind folgende Teilhaushalte gebildet:  
 
 

Teilhaushalt Bezeichnung des Teilhaushalts 
1 Allgemein 
2 Landwirtschaft 
3 Zentrale Finanzdienstleistungen 
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Jahresergebnisse Teilergebnishaushalte und Finanzmittelüberschüsse/-fehlbeträge der jeweiligen Teilhaushalte 
 

Übersicht über die Teilhaushalte und die zugeordneten Produkte   

Übersicht Teilergebnishaushalte   

lfd. 
Nr. 

 Jahresergebnisse der Teilergebnishaushalte 
nach Verrechnung der internen Leitungsbeziehun-

gen  

Ergebnisse 
des Haus-

halts-
vorvorjahres 

2014 

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge 
2015 

Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2016 

Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2017 

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres 

2018 

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres 

2019 

Planungs-
daten des 

dritten Haus-
halts-

folgejahres 
2020 

  in €   

1 TH1 Teilhaushalt Allgemein -310.025,76   -848.885,00   -789.825,00   -897.420,00   -864.825,00   -786.490,00   -786.370,00   

2 TH2 Teilhaushalt Landwirtschaft 2.694,44   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   

3 TH3 Teilhaushalt Zentrale Finanzdienstleistungen 955.295,95   201.750,00   87.875,00   805.490,00   961.515,00   1.292.620,00   1.387.885,00   

  Teilergebnishaushalte zusammen 647.964,63   -647.135,00   -701.950,00   -91.930,00   96.690,00   506.130,00   601.515,00   
Übersicht über die Teilhaushalte und die zugeordneten Produkte   

Übersicht Teilfinanzhaushalte   

lfd. 
Nr. 

 Finanzmittelüberschüsse / -fehlbedarfe 
der Teilfinanzhaushalte  

Ergebnisse 
des Haus-

halts-
vorvorjahres 

2014 

Ansätze des 
Haushalts-
vorjahres 
einschl. 

Nachträge 
2015 

Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2016 

Ansatz des 
Haushaltsjahres 

2017 

Planungs-
daten des 
Haushalts-
folgejahres 

2018 

Planungs-
daten des 
zweiten 

Haushalts-
folgejahres 

2019 

Planungs-
daten des 

dritten Haus-
halts-

folgejahres 
2020 

  in €   

1 TH1 Teilhaushalt Allgemein -844.503,98   -969.640,00   -1.251.970,00   -1.427.765,00   -942.625,00   34.455,00   -624.700,00   

2 TH2 Teilhaushalt Landwirtschaft 3.359,32   520,00   720,00   720,00   725,00   725,00   725,00   

3 TH3 Teilhaushalt Zentrale Finanzdienstleistungen 963.524,77   126.125,00   51.060,00   835.385,00   970.915,00   1.316.760,00   1.392.540,00   

  Teilfinanzhaushalte zusammen 122.380,11   -842.995,00   -1.200.190,00   -591.660,00   29.015,00   1.351.940,00   768.565,00   
Das Rechnungsergebnis 2014 ist bis zur Prüfung der Jahresrechnung vorläufig.  
 
 
Wesentliche Ziele und Kennzahlen 
 
Die Ziele der in diesem Haushalt veranschlagten Produkte sind bei den Vorberichten zu den Produkten dargestellt. Kennzahlen sind derzeit 
nur im Bereich Einwohnerentwicklung sowie der Entwicklung der Umlagenbelastung vorhanden.  
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3. Entwicklung der Investitionen
Investitionen gesamt (ohne Darlehensaufnahmen und Kredittilgungen) 

Details zu den Maßnahmen können der nachfolgenden Übersicht sowie dem Investitionsprogramm und der Darstellung bei den jeweiligen 
Produkten entnommen werden.  

Folgende Maßnahmen sind im Haushaltsjahr 2016 veranschlagt: 

Produkt Maßnahme Bezeichnung Maßnahme Planansatz 
36501 03 Honorare und Baukosten für Erweiterung kath. Kindertagesstätte (4. Gruppe) 425.000,00 € 
11401 04 Erwerb und Umbau von Immobilien 350.000,00 € 
54101 12 Ausbau der Waldstraße 200.000,00 € 
36201 02 Ausbau der Wohnung OG ehem. Pfarrhaus für Schulkindbetreuung 100.000,00 € 
11401 03 Erwerb von Ackerflächen 85.000,00 € 
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36501 04 Ausbau EG ehem. Pfarrhaus in Turnbereich für kath. Kindertagesstätte   85.000,00 € 
36501 01 Neueinrichtung der Küche Kindergarten 50.000,00 € 
36501 02 Neugestaltung Außengelände kath. Kindertagesstätte   10.000,00 € 
36601 04 Erwerb von Spielgeräten für Kinderspielplätze 14.000,00 € 
55301 07 Anlegen eines pflegeleichten Gräberfeldes   7.400,00 € 
11406 04 Erwerb von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen (Benzinrasenmäher) 5.000,00 € 
42403 10 Umstellung auf LED Beleuchtung am Sportplatz   5.000,00 € 
51103 02 Dorferneuerungsmaßnahme Umgestaltung Hauptstraße 65 Seniorenbegegnungsstätte 5.000,00 € 
52202 03 Erstellung Wertgutachten und Vermessungskosten für Verkauf Reihenhäuser „Am Hofgraben“ 5.000,00 € 
36601 05 Anschaffung Ausstattung- und Ausrüstungsgegenstände Jugendtreff  4.000,00 € 
52202 05 Erstellung Wertgutachten und Vermessungskosten für Verkauf „Kirchstraße 6“ 2.280,00 € 
11406 05 Erwerb von Software und Lizenzen für Organisationsprogramm Bauhof 2.000,00 € 
54102 03 Erweiterung/ Optimierung der Straßenbeleuchtung 2.000,00 € 

 
 
 
Folgende Maßnahmen sind im Haushaltsjahr 2017 veranschlagt: 
 
Produkt Maßnahme Bezeichnung Maßnahme Planansatz 
54101 12 Ausbau der Waldstraße, Honorare und Baukosten 810.000,00 € 
11401 04 Erwerb und Umbau von Immobilien 150.000,00 € 
55301 6 Errichtung Pergola (Friedhof) 50.000,00 € 
42403 9 Baukosten für Erweiterung Clubhaus 35.000,00 € 
11406 4 Erwerb von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen Bauhof 5.000,00 € 
55301 2 Errichtung Fotovoltaikanlage 5.000,00 € 
36601 5 Anschaffung von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen Jugendtreff 3.000,00 € 
54102 3 Erweiterung/ Optimierung der Straßenbeleuchtung 2.000,00 € 
52202 03 Erstellung Wertgutachten und Vermessungskosten für Verkauf Reihenhäuser „Am Hofgraben“ 2.500,00 € 
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4. Entwicklung der Kredite

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Kredite 
Lfd. 
Nr. 

Art Voraussichtlicher  
Stand  

zu Beginn des Haushalts-
jahres 2016 

Voraussichtlicher  
Stand  

zum Ende des Haushalts-
jahres 2016 

Voraussichtlicher  
Stand  

zum Ende des Haushalts-
jahres 2017 

€ € € 
1 Anleihen 0 0 0 
2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

für Investitionen 
0 0 511.225 

Summe der Kreditaufnahmen 0 0 511.225 

4.1. Entwicklung der Investitionskredite 

Verbindlichkeiten aus Investitions- und Liquiditätskrediten sind bis 2016 keine vorhanden. Im Jahr 2017 ist eine Ermächtigung für die Auf-
nahme eines Investitionskredites in Höhe von 511.225,00 € vorgesehen. 

Hinsichtlich der Zins- und Tilgungsleistungen wirkt sich die geplante Aufnahme des Investitionskredites folgendermaßen auf den Planungs-
zeitraum aus: 
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Haushaltsjahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Aufnahme Investitionskredite 0 € 0 € 0 € 511.225 € 0 0 0 
Tilgung 0 € 0 € 0 € 0 € 18.705 € 18.705 € 18.705 € 
Netto-Neuverschuldung investiver Be-
reich 0 € 0 € 0 € 511.225 € -18.705 € -18.705 € -18.705 € 

Zinsaufwendungen inkl. Liquiditätskredite 1.590 € 15.000 € 300.000 € 18.000 € 26.415 € 26.135 € 26.850 € 

4.2. Entwicklung der Kredite zur Liquiditätssicherung 

Die Ortsgemeinde ist seit Ende 2013 nicht auf Kredite zur Liquiditätssicherung angewiesen. Vielmehr weist der Kassenbestand zum 
30.12.2015 liquide Mittel in Höhe von 1.260.064,02 € aus, die als Forderung gegenüber der Verbandsgemeinde Offenbach in der Bilanz 
ausgewiesen wird. Dieser liquide Mittelstand enthält die Sonderrücklagen in Höhe von circa 27.997,63 €. Der Rücklagestand ist bis zum 
Vorliegen der endgültigen Jahresabschlüsse 2013 bis 2015 noch vorläufig, da noch nicht für alle Jahre die Buchungen der internen Leis-
tungsbeziehungen erfolgten. Hiernach sind Verschiebungen zwischen der Rücklage und dem allgemeinen Haushalt noch möglich. Der li-
quide Mittelbestand des allgemeinen Haushaltes beträgt somit zum 31.12.2015 1.232.066,39 €.  

Hiernach ist die Ortsgemeinde Bornheim bei planmäßigem Verlauf der Haushaltswirtschaft 2016 in der Lage, den sich abzeichnenden 
Fehlbetrag des Planjahres von 1.150.190,00 € auszugleichen. Jedoch wird hiernach zum Jahresende 2016 der liquide Mittelbestand sich 
auf 81.155,00 € vermindern. In 2017 werden die liquiden Mittel voraussichtlich aufgebraucht sein. Allerdings wird nach der Finanzplanung 
ab 2019 der liquide Mittelbestand voraussichtlich wieder deutlich ansteigen. Bis zum 31.12.2020 soll der planmäßige Bestand der liquiden 
Mittel des allgemeinen Haushaltes 2.091.230 € betragen. 

Stellenplan 

Der Stellenplan hat die im Haushaltjahr erforderlichen Stellen der gemeindlichen Mitarbeiter (Planstellen), die über die Dauer eines Jahres 
hinaus angestellt sind, darzustellen.  

Die Veranschlagung der Mitarbeiter erfolgt wie im Vorjahr entsprechend ihrer vertraglichen Arbeitszeit komplett bei dem Produkt, für das sie 
überwiegend tätig sind. Die Verteilung auf die übrigen Produkte erfolgt danach über die interne Leistungsverrechnung. Somit sind in den 
einzelnen Produkten verstärkt Erstattungen und Zahlungen aus interner Leistungsverrechnung veranschlagt. Gleichzeitig werden die Per-
sonalausgaben bei den zu belastenden Produkten verringert und im Gegenzug bei den nehmenden Produkten erhöht.  

Im Falle der Gemeindesekretärin ist eine Verrechnung auf andere Produkte nicht möglich, da keine Aufzeichnungen vorliegen, für welche 
Produkte die Mitarbeiterin tätig ist. Deshalb werden die anfallenden Kosten ausschließlich im Produkt 11201 veranschlagt.  
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Insgesamt weist der Stellenplan 2016/ 2017 4,04 Stellen aus. Dies sind 0,89 Stellen mehr als im Vorjahr. 

Folgende Änderungen sind im Stellenplan vorgesehen: 

Örtliche Kindertagesstätte: 

Hausmeister:   - 0,11 Stellen 

Bundesfreiwilligendienst: + 1,00 Stellen 

Die Stellenmehrung erfolgt ausschließlich durch die voraussichtliche Einstellung einer neuen Kraft des Bundesfreiwilligendienstes ab dem 
01.09.2016. Die Beschäftigung des Hausmeisters in der Kindertagesstätte wurde beendet.  

In den Haushaltsjahren 2016/ 2017 sind keine Stellenanhebungen vorgesehen. Im Übrigen wird auf die Hinweise und Erläuterungen im 
Stellenplan Bezug genommen.  

Auswirkungen auf die Personal- und Versorgungsaufwendungen 

Der Stellenplan ist Grundlage für die zu leistenden Personalaufwendungen. Dabei wurden die Ansätze auf der Basis der ausgewiesenen 
Planstellen berechnet, wobei die teilweise Nichtbesetzung von Stellen berücksichtigt wurde. Bei der Berechnung der Bezüge der Mitarbeiter 
wurde die tarifliche Erhöhung von 3,0 % berücksichtigt. Zudem stehen in 2016 Tarifverhandlungen an, die eventuell zu weiteren Erhöhun-
gen führen können. Bei der Berechnung der Bezüge ist hierfür eine Erhöhung von 2,0 % berücksichtigt worden. Allerdings sind negative 
Auswirkungen auf die Höhe der Personalkosten im Laufe des Jahres nicht ausgeschlossen. 
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Die Übersicht zur Entwicklung der Personalkosten beruht hinsichtlich der Zahlungen in den Jahren 2009 bis 2012 auf den Rechnungser-
gebnissen. Für die Jahre 2013 und 2014 beruhen die Werte zwar auf den vorläufigen Rechnungsergebnissen, werden sich jedoch im Ge-
samtvolumen kaum noch verändern. Ab dem Jahr 2015 basieren die Werte auf den Planansätzen. 
 
Die Aufwendungen für die Personal- und Versorgungskosten beinhalten die Rückstellungen für Pensionen, Beihilfen, Urlaubrückständen 
und Überstunden. Solche Rückstellungen waren bis zur Einführung der doppischen Buchführung zum 01.01.2009 nicht zu bilden. Die dar-
gestellten Werte beruhen ab 2013, wie schon die Zahlungen, auf den vorläufigen Rechnungsergebnissen und ab dem Jahr 2015 auf den 
Planansätzen. 
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Ausblick 

Für den Finanzplanungszeitraum von 2018 bis 2020 kann davon ausgegangen werden, dass sich entsprechend der regionalen Steuer-
schätzung die Erträge aus Steuereinnahmen wieder leicht steigend entwickeln. Ab dem Jahr 2019 wird wieder ein hohes Gewerbesteuer-
aufkommen erwartet. Dies bedeutet aber auch, dass sich die Belastungen für die Umlagen im gleichen Verhältnis nach oben entwickeln 
werden. Bei der Verbandsgemeindeumlage ist voraussichtlich eine Anhebung des Umlagesatzes in den Finanzplanungsjahren aufgrund 
größerer Investitionen notwendig. Bei der Kreisumlage wird ebenfalls eine Erhöhung des Umlagesatzes erwartet.  

Aufgrund der geplanten Investitionen in 2016 und 2017 werden sich die Abschreibungen im Finanzplanungszeitraum leicht steigend entwi-
ckeln.  

Im investiven Bereich sind in den Jahren 2018 bis 2020 folgende Maßnahmen vorgesehen: 

• Errichtung einer Photovoltaikanlage am Bauhof
• Weiterer Erwerb von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für den Bauhof
• Weiterer Erwerb von Einrichtungsgegenständen für den Jugendtreff
• Dorferneuerungsmaßnahme Umbau und Sanierung Hauptstraße 65
• Beteiligung an der PPP-Energiegesellschaft
• Fortführung der Erneuerung der Straßenbeleuchtung mit LED

4. Statistische Daten

Die Einwohnerzahl der Ortsgemeinde beträgt: 

1. nach der Volkszählung zum 09. Mai 2011 1.422 
2. nach der Fortschreibung des Einwohnermeldeamtes vom 30.06.2015 (Hauptwohnsitz) 1.495 
3. nach der Fortschreibung des Einwohnermeldeamtes vom 30.12.2015 (Hauptwohnsitz) 1.526 

Die Gesamtfläche der Ortsgemeinde beträgt 356 Hektar. Davon entfallen auf. 
a) Wohn- und gemischte Bauflächen 32,0 ha
b) Gewerbliche Bauflächen 35,0 ha
c) Flächen für Landwirtschaft 287,5 ha
d) Flächen für Forstwirtschaft 1,5 ha
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Weitere statistische Daten zur Ortsgemeinde Bornheim sind im Internet unter http://www.statistik.rlp.de/regionaldaten/meine-heimat/ zu fin-
den.  

8. Umlageentwicklung

Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Umlagebelastungen im Vergleich zum Gesamtsteueraufkommen der Ortsgemeinde. Da-
raus ist zu entnehmen, dass in nur zwei Jahren des Vergleichszeitraums das Aufkommen der Gemeindesteuern deutlich unter den zu zah-
lenden Umlagen lag. Im Jahr 2015 lag das Steueraufkommen nur gering unter den Gesamtumlagen. Ursache ist hier die zeitverzögerte 
Erhebung der Umlage, die regelmäßig nach dem Steueraufkommen der Vorjahre erhoben wird. Diese nachgelagerte Erhebung wird seit 
der Doppikeinführung durch die Bildung eines Sonderpostens für den Finanzausgleich ergebniswirksam nivelliert. Im Finanzaushaushalt 
erfolgt der Ausgleich über den Bestandsvortrag der liquiden Mittel. Die Grafik beinhaltet nicht die jeweils in Anspruch zu nehmenden Son-
derposten.  

Seite 29

http://www.statistik.rlp.de/regionaldaten/meine-heimat/


9. Sonstige Hinweise

Abschließend wird nochmals darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse aus den Vorjahren ab dem Jahr 2013 noch vorläufig sind. Die bei 
Planansätzen im Gesamtplan, Teilhaushalt und Produktplan ausgewiesenen Rechnungsergebnisse für das Jahr 2014 sind im Finanzhaus-
halt jedoch weitgehend belastbar. Die Verbuchung des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich im Ergeb-
nishaushalt 2014 erfolgt im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses. 

Die Abschlüsse 2013, 2014 und 2015 werden nach Möglichkeit zeitnah nachgeholt. 
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Stellenplan
Bes.- Zahl der Zahl der    Zahl der Stellen für das Stellenvermerke²

A. Gemeindeverwaltung nach Teilhaushalten Gruppe / Stellen für Stellen für       Haushaltsvorjahr und Erläuterungen³
das das Soll Ist1

B. Sondervermögen nach Betriebszweigen Entgelt- Haushalts- Haushalts- (tatsäch-
gruppe jahr jahr liche Be-

C. Zusammenfassung setzung)
(Bei- am 30.06.

spiele) 2017 2016 2015 2015

Teilhaushalt 1: Allgemein

Name Vorname Anteil in % Produkt-Nr. Produktbezeichnung

tariflich Beschäftigte 100,0% 11201 EGr. 6 0,25 0,25 0,25 0,25 Angestellte - 9,62 Std/Wo Personalverwaltung

tariflich Beschäftigter 100,0% 11406 EGr. 5 1 1 1 1 Gemeindearbeiter Bauhof

tariflich Beschäftigter 100,0% 11406 EGr. 3 1 1 1 1 Gemeindearbeiter Bauhof

tariflich Beschäftigte 50,0% 28105 EGr. 2 0,15 0,15 0,15 0,15 Reinigerin - 6 Std./Wo Wachthaus
50,0% 55403 Storchenzentrum/Storchenscheune

tariflich Beschäftigte 3,0% 27201 EGr. 1 0,42 0,42 0,42 0,42 Reinigerin - 16,5 Std./Wo. Kath.öffentliche Bücherei
97,0% 57301 Dorfgemeinschaftshaus

tariflich Beschäftigte 30,0% 11404 EGr. 1 0,22 0,22 0,22 0,22 Reinigerin - 8,5 Std./Wo. sonstige zentrale Dienste
70,0% 28104 zzgl. 0,5 Std.f.Reinig.Toilette bei Friedhof Bürger- und Vereinshaus

während frostfreier Zeit (Auszahl.nach tatsächl.Std.)

tariflich Beschäftigter 100,0% 36501 EGr. 1 0 0 0,11 0,11 Hausmeister - 4,5 Std./Wo Örtliche Kindertagesstätte
Beendig.der Beschäft.aus gesundheitl. 

Gründen

neue Kraft 100,0% 11406 1 1 0 0 Bundesfreiwilligendienst
evtl. ab 01.09.2016

Arbeitnehmer gesamt Teilhaushalt 1 4,04 4,04 3,15 3,15

Die Aufteilung der Bauhofmitarbeiter auf die jeweiligen Produkte erfolgt über die interne Leistungsverrechnung lt. Anlage

Teilhaushalt 2: Landwirtschaft 

Name Vorname Anteil in % Produkt-Nr.

s. Beiblatt interne Leistungsverrechnung

Arbeitnehmer gesamt Teilhaushalt 2 0 0 0 0

Gesamtzahl der Stellen 4,04 4,04 3,15 3,15

1 Bei Abweichung vom Soll: Angabe der Bes. - Gr./ Entgeltgr.
² Gem. § 5 Abs. 2 GemHVO als "kw" (künftig wegfallend) oder "ku" (künftig umzuwandeln).
³ Erläuterungen z. B. zu Planstellen, die nicht der allgemeinen Obergrenzregelung unterliegen, oder zu wesentlichen Abweichungen

gegenüber dem Stellenplan des Vorjahres.
4 Getrennte Darstellung nach Beamten (mit Laufbahn, Fachrichtung, Amtsbezeichnung) und nach Arbeitnehmern für jeden

Teilhaushalt / Betriebszweig.
5 Getrennte Darstellung nach Sondervermögen und innerhalb der Sondervermögen nach Betriebszweigen.
6 Summendarstellung jeweils für jeden Betreibszweig, für jedes Sondervermögen und für die Sondervermögen zusammen.
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tariflich tariflich
Beschäftigter Beschäftigter

Anlage zum Stellenplan 2016 EG 5 EG 3

Prozentanteil Prozentanteil

11102 Gremien 0,5
11104 Öffentlichkeitsarbeit
11202 Aus- u. Fortbildung 0,5
11402 Liegenschaften 1,5 1
11404 Rathaus/sonstige zentrale Dienste 4 1
11406 Bauhof 15 9,5
12102 Wahlen
28101 Heimat- u. Brauchtumspflege 9 6,5
28102 Seniorenveranstaltungen
28103 Volksfeste (Saubrunnenfest)
28104 Bürger- u. Vereinshaus 0,5
28105 Wachthaus 1 0,5
36201 Jugendarbeit 0,5
36501 Kindergarten 6 3
36601 Kinderspielplätze,Jugendtreff, 15 14
42403 Sportplatz, Bouledrom 0,5 2
51103 Dorferneuerung
52201 Wohnungsbauförderung
52202 Mietwohngebäude 0,5 0,5
54101 Gemeindestraßen 16,5 38
54102 Verkehrsausstattung 0,5
54201 Kreisstraßen 2 0,5
55301 Friedhof 3,5 6
55401 Naturschutz u. Landschaftspfl. 4,5 3
55402 Glascontainerplatz 1 1
55403 Storchenzentrum u. -scheune 0,5
55404 Eh da-Schutzflächen 6,5 4
55501 Landwirtschaft (Gräben) 0,5
57301 Dorfgemeinschaftshaus 10 9,5
57302 Märkte (Kirchweih)
57304 Sonstige Einrichtungen

Gesamt 100 100
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Investitionsprogramm
nach Teilhaushalten
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Muster 9
(zu §4 Abs. 12 GemHVO)

Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.01-Liegenschaften (Kauf/Verkauf/Negativzeugnisse)
Maßnahme: 03-Allgemeiner Grundstücksverkehr ab 2015

Information: Für den Erwerb von Ackerflächen wird für das Haushaltsjahr 2016 ein Ansatz in Höhe von 85.000 Euro veranschlagt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 85.000 0 0 0 0 0 0 85.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 85.000 0 0 0 0 0 0 85.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -85.000 0 0 0 0 0 0 -85.000 0

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.01-Liegenschaften (Kauf/Verkauf/Negativzeugnisse)
Maßnahme: 04-Erwerb und Umbau von Immobilien

Information: Für den Erwerb von Immobilien werden für 2016 350.000 Euro und für 2017 150.000 Euro im Haushalt veranschlagt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 350.000 150.000 0 0 0 150.000 0 350.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 350.000 150.000 0 0 0 150.000 0 350.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -350.000 -150.000 0 0 0 -150.000 0 -350.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.04-sonstige zentrale Dienste (Hausmeister / Rathausunterhalt)
Maßnahme: 01-Erwerb und Verkauf von beweglichemAnlagevermögen

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 173,05 0 0 0 0 0 0 0 173 173 173
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 173,05 0 0 0 0 0 0 0 173 173 173

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 173,05 0 0 0 0 0 0 0 -173 -173 - 173

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.04-sonstige zentrale Dienste (Hausmeister / Rathausunterhalt)
Maßnahme: 02-Errichtung einer Photovoltaikanlage

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 2.304,27 0 0 0 0 0 0 0 2.304 2.304 2.304
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2.304,27 0 0 0 0 0 0 0 2.304 2.304 2.304

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 2.304,27 0 0 0 0 0 0 0 -2.304 -2.304 - 2.304
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.04-sonstige zentrale Dienste (Hausmeister / Rathausunterhalt)
Maßnahme: 04-Erwerb von Konzessionen, Lizenzen undandere Schutzrechte

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

124,95 0 0 0 0 0 0 0 125 125 125

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 124,95 0 0 0 0 0 0 0 125 125 125

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 124,95 0 0 0 0 0 0 0 -125 -125 - 125
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.06-Bauhof
Maßnahme: 03-Errichtung einer Photovoltaikanlage

Information: Die Maßnahme und ihre Finanzierung wird im Jahr der Ausführung erläutert.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 0 0 10.000 0 0 0 0 0 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 10.000 0 0 0 0 0 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 0 0 -10.000 0 0 0 0 0 0

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.06-Bauhof
Maßnahme: 04-Erwerb und Verkauf von beweglichemAnlagevermögen ab 2015

Information: Für den Erwerb von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen werden für 2016 und 2017 jeweils 5.000 Euro im Haushalt bereitgestellt. Für 2016 beinhaltet 
der Ansatz die Anschaffung eines Benzinrasenmähers.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 10.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 10.000 15.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 10.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 10.000 15.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 - 10.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -10.000 -15.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 1.1.4.06-Bauhof
Maßnahme: 05-Erwerb von Konzessionen, Lizenzen undandere Schutzrechte ab 2015

Information: Für den Erwerb von Software und Lizenzen eines Organisationsprogrammes werden in 2016 Mittel in Höhe von 2.000 Euro im Haushalt bereitgestellt.
17 - Auszahlungen für immaterielle

Vermögensgegenstände
0,00 0 2.000 0 0 0 0 0 0 2.000 0

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 2.000 0 0 0 0 0 0 2.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -2.000 0 0 0 0 0 0 -2.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 2.8.1.01-Heimat- und Brauchtumspflege -allgemein- (Neujahrsempfang / Merchandising)
Maßnahme: 02-Erwerb und Verkauf von beweglichemAnlagevermögen

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 214,00 0 0 0 0 0 0 0 214 214 214
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 214,00 0 0 0 0 0 0 0 214 214 214

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 214,00 0 0 0 0 0 0 0 -214 -214 - 214
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.2.01-Kinder- u. Jugendbildung (Jugendarbeit)
Maßnahme: 02-Ausbau OG ehem. Pfarrhaus fürSchulkindbetreuung

Information: Für den Ausbau der Wohnung im Obergeschoss des Pfarrhauses werden für 2016 100.000 Euro im Haushalt bereitgestellt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 100.000 0 0 0 0 0 0 100.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 100.000 0 0 0 0 0 0 100.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -100.000 0 0 0 0 0 0 -100.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.5.01-Örtliche Kindertagesstätte
Maßnahme: 01-Maßnahmen der kath. Kindertagesstätte

Information: Für die Neueinrichtung der Küche des Kindergartens werden für das Jahr 2016 50.000 Euro im Haushalt veranschlagt.  

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 115.563,00 0 0 0 0 0 0 0 115.563 115.563 115.563
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 115.563,00 0 0 0 0 0 0 0 115.563 115.563 115.563

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

476.451,75 42.000 50.000 0 0 0 0 0 518.452 568.452 476.452

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 476.451,75 42.000 50.000 0 0 0 0 0 518.452 568.452 476.452

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

-
360.888,75

- 42.000 -50.000 0 0 0 0 0 -402.889 -452.889 - 360.889
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.5.01-Örtliche Kindertagesstätte
Maßnahme: 02-Neugestaltung Außengelände kath.Kindertagesstätte

Information: Für die Gestaltung des Außengeländes an der Kindertagesstätte sind für 2016 10.000 Euro im Haushalt veranschlagt.

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

229,24 6.000 10.000 0 0 0 0 0 6.229 16.229 229

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 229,24 6.000 10.000 0 0 0 0 0 6.229 16.229 229

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 229,24 - 6.000 -10.000 0 0 0 0 0 -6.229 -16.229 - 229

Seite 178



Muster 9
(zu §4 Abs. 12 GemHVO)

Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.5.01-Örtliche Kindertagesstätte
Maßnahme: 03-Erweiterung einer vierten Gruppe derkath. Kindertagesstätte

Information: Für die Erweiterung der Kindertagesstätte um eine vierte Gruppe werden für das Haushaltsjahr 2016 Honorare in Höhe von 80.180 Euro und Baukosten in Höhe 
von 319.820 Euro veranschlagt. An Zuschüssen für die Maßnahme werden vom Land 101.675 Euro und vom Kreis 56.250 Euro im Jahr 2016 erwartet. Ferner 
werden für die Möbilierung und den Erwerb von Spielsachen 25.000 Euro im Haushalt bereitgestellt.

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 157.925 0 0 0 0 0 0 157.925 0
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 157.925 0 0 0 0 0 0 157.925 0

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

0,00 0 425.000 0 0 0 0 0 0 425.000 0

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 425.000 0 0 0 0 0 0 425.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -267.075 0 0 0 0 0 0 -267.075 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.5.01-Örtliche Kindertagesstätte
Maßnahme: 04-Ausbau EG ehem. Pfarrhaus inTurnbereich für kath. Kindertagesstätte

Information: Für den Ausbau des Erdgeschosses im Pfarrhaus als Turnbereich für den Kindergarten werden für 2016 insgesamt 85.000 Euro für die Planungs- und Baukosten 
im Haushalt veranschlagt.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 85.000 0 0 0 0 0 0 85.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 85.000 0 0 0 0 0 0 85.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -85.000 0 0 0 0 0 0 -85.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.6.01-Kinderspielplätze, Jugendtreff
Maßnahme: 02-Erwerb und Verkauf von Anlagevermögen

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 653,27 50.000 0 0 0 0 0 0 50.653 50.653 653
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 653,27 50.000 0 0 0 0 0 0 50.653 50.653 653
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
- 653,27 - 50.000 0 0 0 0 0 0 -50.653 -50.653 - 653

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.6.01-Kinderspielplätze, Jugendtreff
Maßnahme: 04-Erwerb u. Verkauf von AnlagevermögenKinderspielplätze ab 2015
Information: Für die Neuanschaffung von Spielgeräten für die Spielplätze sind 14.000 Euro im Haushalt 2016 veranschlagt.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 14.000 0 0 0 0 113 0 14.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 14.000 0 0 0 0 113 0 14.000 0
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
0,00 0 -14.000 0 0 0 0 -113 0 -14.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 3.6.6.01-Kinderspielplätze, Jugendtreff
Maßnahme: 05-Erwerb u. Verkauf von bewegl.Anlagevermögen Jugendtreff ab 2015
Information: Für die Anschaffung von Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für den Jugendtreff sind für 2016 4.000 Euro und für 2017 Mittel in Höhe von 3.000 Euro im 

Haushaltsplan veranschlagt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 3.000 4.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 7.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 3.000 4.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 7.000 0
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
0,00 - 3.000 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -7.000 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 4.2.4.03-Sportplätze (Sportplatz, Bouledrom)
Maßnahme: 04-Zuschüsse zu Baumaßnahmen Boule-Clube.V.

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

0,00 1.500 0 0 0 0 0 0 1.500 1.500 0

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 1.500 0 0 0 0 0 0 1.500 1.500 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 - 1.500 0 0 0 0 0 0 -1.500 -1.500 0

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 4.2.4.03-Sportplätze (Sportplatz, Bouledrom)
Maßnahme: 09-Erweiterung Clubhaus des Boule-Clube.V.

Information: Für die Erweiterung des im Eigentum der Gemeinde befindlichen Clubhauses sind Kosten in Höhe von 35.000 Euro im Haushalt veranschlagt. Die Eigenleistungen 
des Vereins sind mit 11.500 Euro im Haushalt bereitgestellt.

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 11.500 0 11.500 0 0 0 11.500 11.500 11.500 0
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 11.500 0 11.500 0 0 0 11.500 11.500 11.500 0

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 35.000 0 35.000 0 0 0 35.000 35.000 35.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 35.000 0 35.000 0 0 0 35.000 35.000 35.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 - 23.500 0 -23.500 0 0 0 -23.500 -23.500 -23.500 0
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Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 4.2.4.03-Sportplätze (Sportplatz, Bouledrom)
Maßnahme: 10-Umstellung auf LED Beleuchtung am Sportplatz

Information: Für die Umstellung der Beleuchtung des Sportplatzes auf LED werden im Haushaltsjahr 2016 Mittel in Höhe von 5.000 Euro bereitgestellt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 5.000 0 0 0 0 0 0 5.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 5.000 0 0 0 0 0 0 5.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -5.000 0 0 0 0 0 0 -5.000 0
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Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.1.1.03-Dorferneuerung, Städtebauförderung
Maßnahme: 02-Dorferneuerungsmaßnahme Hauptstraße 65

Information: Für die Umgestaltung des Anwesens Hauptstraße 65 als Seniorenbegegnungsstätte sind Planungskosten in Höhe von 5.000 Euro für 2016 im Haushalt 
veranschlagt. Für 2018 werden Honorar- und Baukosten in Höhe von 360.000 Euro im Haushalt bereitgestellt. Für diese Maßnahme erwartet die Ortsgemeinde 
Bornheim einen Zuschuss von insgesamt 180.000 Euro, der in 2018 im Haushalt veranschlagt ist.

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 0 180.000 0 0 0 0 0 0
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 180.000 0 0 0 0 0 0

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 170.370,40 49.000 5.000 0 360.000 0 0 0 219.370 224.370 170.370
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 170.370,40 49.000 5.000 0 360.000 0 0 0 219.370 224.370 170.370

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

-
170.370,40

- 49.000 -5.000 0 -180.000 0 0 0 -219.370 -224.370 - 170.370
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Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.2.2.01-Wohnungsbauförderung
Maßnahme: 01-Erschließung Baugebiet"Steinsteggewanne"

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 2.829,12 0 0 0 0 0 0 0 2.829 2.829 2.829
22 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2.829,12 0 0 0 0 0 0 0 2.829 2.829 2.829

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 2.829,12 0 0 0 0 0 0 0 -2.829 -2.829 - 2.829
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Ortsgemeinde Bornheim
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.2.2.02-Mietwohngebäude (Reihenhäuser, Kirchstraße 6-8)
Maßnahme: 03-Verkauf der Reihenhäuser Am Hofgraben

Information: Der Verkauf der Reihenhäuser "Am Hofgraben 2a und 6" ist für 2016 mit einem Gesamtbetrag von 518.500 Euro im investiven Teil des Haushaltes eingestellt. 
Dieser setzt sich aus dem Wert der Anlagebuchhaltung in Höhe von insgesamt 513.500 Euro (256.750 Euro je Haus) und den Kosten für die Erstellung des 
Wertgutachtens sowie den Vermessungsgebühren von insgesamt 5.000 Euro zusammen. Das Reihenhaus "Am Hofgraben 2a" soll mit einem Verkaufspreis von 
300.000 Euro und das Haus "Am Hofgraben 6" mit einem Verkaufspreis in Höhe von 320.000 Euro veräußert werden. Somit beträgt der Gewinn insgesamt 
101.500 Euro. Dieser ist auf der Ertragsseite im Haushaltplan im Jahr 2016 veranschlagt.

Ferner ist der Verkauf des Reihenhauses "Am Hofgraben 2"  für 2017 mit einem Gesamtbetrag von 259.250 Euro im investiven Teil des Haushaltes eingestellt. 
Dieser setzt sich aus dem Wert aus der Anlagebuchhaltung in Höhe von insgesamt 256.750 Euro und den Kosten für die Erstellung des Wertgutachtens sowie 
den Vermessungskosten von insgesamt 2.500 Euro zusammen. Das Reihenhaus "Am Hofgraben 2" soll mit einem Verkaufspreis von 300.000 Euro veräußert 
werden. Der Gewinn beträgt somit insgesamt 40.750 Euro. Dieser ist auf der Ertragsseite im Haushaltsplan im Jahr 2017 veranschlagt.

11 + Einzahlungen für Sachanlagen 10.000,00 0 518.500 259.250 0 0 0 259.250 10.000 528.500 10.000
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.000,00 0 518.500 259.250 0 0 0 259.250 10.000 528.500 10.000

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 6.821,84 0 5.000 2.500 0 0 0 2.500 6.822 11.822 6.822
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.821,84 0 5.000 2.500 0 0 0 2.500 6.822 11.822 6.822

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

3.178,16 0 513.500 256.750 0 0 0 256.750 3.178 516.678 3.178
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.2.2.02-Mietwohngebäude (Reihenhäuser, Kirchstraße 6-8)
Maßnahme: 05-Verkauf des Anwesens "Kirchstraße 6"

Information: In 2016 sind bei den Auszahlungen Haushaltsmittel in Höhe von 2.280 Euro bereitgestellt für die Vermessung und Erstellung eines Gutachtens für das Anwesen 
"Kirchstraße 6". Bei den Einzahlungen in 2016 ist der Buchwert aus dem Teilverkauf des Grundstückes mit Gebäude des Anwesens "Kirchstraße 6" mit 97.915 
Euro veranschlagt. Das Anwesen soll mit einem Verkaufspreis in Höhe von 80.000 Euro veräußert werden. Der Verlust beträgt demnach 17.915 Euro und ist auf 
der Aufwandsseite im Haushaltsplan 2016 veranschlagt.

11 + Einzahlungen für Sachanlagen 0,00 0 97.915 0 0 0 0 0 0 97.915 0
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 97.915 0 0 0 0 0 0 97.915 0

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 2.280 0 0 0 0 0 0 2.280 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 2.280 0 0 0 0 0 0 2.280 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 95.635 0 0 0 0 0 0 95.635 0
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.3.1.01-Beteiligung an der PPP-Energiegesellschaft
Maßnahme: 01-Beteiligung an derPPP-Energiegesellschaft

Information: Die Maßnahme und ihre Finanzierung wird im Jahr der Ausführung erläutert.
19 - Auszahlungen für Finanzanlagen 0,00 0 0 0 50.000 0 0 0 0 0 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 50.000 0 0 0 0 0 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 0 0 -50.000 0 0 0 0 0 0

Seite 189



Muster 9
(zu §4 Abs. 12 GemHVO)

Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.4.1.01-Gemeindestraßen (Ausbau- und Erschließung, Straßenreinigung, Straßenoberflächen)
Maßnahme: 07-Erwerb und Verkauf von Anlagevermögen

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 5.409,17 0 0 0 0 0 0 0 5.409 5.409 5.409
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5.409,17 0 0 0 0 0 0 0 5.409 5.409 5.409

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 5.409,17 0 0 0 0 0 0 0 -5.409 -5.409 - 5.409

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.4.1.01-Gemeindestraßen (Ausbau- und Erschließung, Straßenreinigung, Straßenoberflächen)
Maßnahme: 08-Baukostenzuschuss Liner-Sanierung

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

9.329,69 0 0 0 0 0 0 0 9.330 9.330 9.330

23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 9.329,69 0 0 0 0 0 0 0 9.330 9.330 9.330

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 9.329,69 0 0 0 0 0 0 0 -9.330 -9.330 - 9.330
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
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haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.4.1.01-Gemeindestraßen (Ausbau- und Erschließung, Straßenreinigung, Straßenoberflächen)
Maßnahme: 12-Ausbau der Waldstraße

Information: Für den Ausbau der Waldstraße werden im Jahr 2016 Honorarkosten in Höhe von 200.000 Euro bereitgestellt. Für die Durchführung der Maßnahme sind für 2017 
810.000 Euro veranschlagt. Auf der Einzahlungsseite wird im Jahr 2017 ein Zuschuss vom Land in Höhe von 110.785 Euro erwartet. Ferner sind für das Jahr 2019 
Ausbaubeiträge in Höhe von 655.335 Euro im Haushalt veranschlagt.

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0 0 110.785 0 0 0 110.785 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0 0 655.335 0 0 0 0 0

16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0 110.785 0 655.335 0 110.785 0 0 0

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 200.000 810.000 0 0 0 810.000 0 200.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 200.000 810.000 0 0 0 810.000 0 200.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -200.000 -699.215 0 655.335 0 -699.215 0 -200.000 0
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.4.1.02-Verkehrsausstattung (u.a. Straßenbeleuchtung)
Maßnahme: 01-Erneuerung Straßenbeleuchtung LED

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 5.184,75 0 0 0 0 0 0 0 5.185 5.185 5.185
16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 5.184,75 0 0 0 0 0 0 0 5.185 5.185 5.185

17 - Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände

0,00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 535,50 20.300 0 0 0 0 0 0 20.836 20.836 536
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 535,50 20.300 0 0 0 0 0 0 20.836 20.836 536

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

4.649,25 - 20.300 0 0 0 0 0 0 -15.651 -15.651 4.649

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.4.1.02-Verkehrsausstattung (u.a. Straßenbeleuchtung)
Maßnahme: 03-Erweiterung der Straßenbeleuchtung ab2015

Information: Für die Optimierung der Straßenbeleuchtung werden für 2016 und 2017 jeweils 2.000 Euro im Haushalt veranschlagt.
18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0 2.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0 2.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 0 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 0 -2.000 0
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
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davon
bereits
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.5.3.01-Friedhof
Maßnahme: 02-Errichtung einer Fotovoltaikanlage
Information: Für die Errichtung einer Photovoltaikanlage am Friedhof werden für das Jahr 2017 5.000 Euro im Haushaltsplan bereitgestellt.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 4.126,02 0 0 5.000 0 0 0 5.000 4.126 4.126 4.126
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 4.126,02 0 0 5.000 0 0 0 5.000 4.126 4.126 4.126
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
- 4.126,02 0 0 -5.000 0 0 0 -5.000 -4.126 -4.126 - 4.126

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.5.3.01-Friedhof
Maßnahme: 04-Herstellung des Containerplatzes

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 21.209,20 0 0 0 0 0 0 0 21.209 21.209 21.209
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 21.209,20 0 0 0 0 0 0 0 21.209 21.209 21.209
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
- 21.209,20 0 0 0 0 0 0 0 -21.209 -21.209 - 21.209
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Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
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jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme
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schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.5.3.01-Friedhof
Maßnahme: 06-Überdachung des Vorplatzes derFriedhofshalle
Information: Für die Errichtung einer Überdachung des Vorplatzes am Friedhof werden für das Jahr 2017 50.000 Euro im Haushaltsplan bereitgestellt.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 0 0 50.000 0 0 0 50.000 0 0 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0 0 50.000 0 0 0 50.000 0 0 0
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
0,00 0 0 -50.000 0 0 0 -50.000 0 0 0

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.5.3.01-Friedhof
Maßnahme: 07-Anlegen eines pflegeleichtenGräberfeldes
Information: Für die Planung und Errichtung von pflegeleichten Gräbern sind für das Jahr 2016 7.400 Euro im Haushalt veranschlagt.

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 50.000 7.400 0 0 0 0 0 50.000 57.400 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 50.000 7.400 0 0 0 0 0 50.000 57.400 0
24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit
0,00 - 50.000 -7.400 0 0 0 0 0 -50.000 -57.400 0
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B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.7.3.01-Dorfgemeinschaftshaus
Maßnahme: 02-Erwerb und Verkauf von beweglichemAnlagevermögen

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 1.991,79 0 0 0 0 0 0 0 1.992 1.992 1.992
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.991,79 0 0 0 0 0 0 0 1.992 1.992 1.992

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 1.991,79 0 0 0 0 0 0 0 -1.992 -1.992 - 1.992

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.7.3.01-Dorfgemeinschaftshaus
Maßnahme: 04-Erwerb und Verkauf von beweglichemAnlagevermögen ab 2015

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 10.000 0 0 0 0 0 0 10.000 10.000 0
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 10.000 0 0 0 0 0 0 10.000 10.000 0

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

0,00 - 10.000 0 0 0 0 0 0 -10.000 -10.000 0
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Muster 9
(zu §4 Abs. 12 GemHVO)

Investitionsmaßnahmen
B. Planung einzelner Investitionsmaßnahmen

Ortsgemeinde Bornheim
Doppelhaushalt

Nr. Investitionsmaßnahmen Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Planung Planung Planung Planungsdaten
der weiteren
Haushaltsfolge-

jahre bis
zum

Abschluss
der

Maßnahme

bis ein-
schließlich
des Haus-

haltsvorjahres
bereitge-

stellte Mittel

Gesamtein- /
auszahlungen

davon
bereits

geleistet

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2014
EUR

2015
EUR

2016
EUR

2017
EUR

2018
EUR

2019
EUR

2020
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Produkt: 5.7.3.09-Dorfgemeinschaftshaus - BHKW
Maßnahme: 01-Errichtung eines Blockheizkraftwerkes

18 - Auszahlungen für Sachanlagen 1.680,00 0 0 0 0 0 0 0 1.680 1.680 1.680
23 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.680,00 0 0 0 0 0 0 0 1.680 1.680 1.680

24 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit

- 1.680,00 0 0 0 0 0 0 0 -1.680 -1.680 - 1.680
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Planungs- Planungs- Planungs- Planungs-
daten des daten des daten des daten der
Haushalts- zweiten dritten weiteren 
folgejahres Haushalts- Haushalts- Haushalts-

Verpflichtungsermächtigungen folgejahres folgejahres folgejahre
(gem. § 1 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO)

in Euro in Euro in Euro in Euro

im Haushaltsjahr 2016 0 0 0 0

im Haushaltsjahr 2017 0 0 0 0

im Haushaltsjahr 2018 0 0 0 0

im Haushaltsjahr 2019 0 0 0 0

im Haushaltsjahr 2020 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0

Gesamtbetrag der Investitionskredite 0 0 0 0
(ohne zinslose Kredite und Kredite zur Umschuldung) 0 0 0 0

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
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Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

zum Ende des Haushaltsjahres

        Voraussichtlicher          Voraussichtlicher
              Stand               Stand

lfd. Art       zu Beginn des Haus-        zum Ende des Haus-
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO)             haltsjahres           haltsjahres

1 Anleihen
2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

davon:
3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investi-

tionen
4 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur

Liquiditätssicherung
5 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditauf-

nahmen wirtschaftlich gleichkommen
6 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
7 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
8 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
9 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-

men
10 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht
11 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweck-

verbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechts-
fähigen kommunalen Stiftungen

12 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich

13 Sonstige Verbindlichkeiten
14 Summe der Verbindlichkeiten

25.000

0

in Euro in Euro

0 0

0 0

70.893,99 25.000

0

0

0 0

3.304,78 0

0

56.916,45

0 0

0

0

0

0

0

0
10.672,76 0
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( alle Werte in EUR)

Seite: 1

Schlussbilanz

Haushaltsjahr: 2012 Ortsgemeinde Bornheim

04.04.2016 10:40:15
Ermittlung bis einschließlich 04.04.2016

Bilanzposition Bezeichnung Bilanzposition BezeichnungSaldo Saldo

AKTIVA PASSIVA

 1. Anlagevermögen 12.466.309,81

  1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 2.574.479,69

     1.1.1  1. EigenkapitalGewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

447,25 8.109.821,32

     1.1.2   1.1 KapitalrücklageGeleistete Zuwendungen 172.521,97 8.506.202,19

     1.1.3   1.2 Sonstige RücklagenGezahlte Investitionszuschüsse 2.387.239,01 0,00

     1.1.4   1.3 ErgebnisvortragGeschäfts- oder Firmenwert 0,00 -843.873,23

     1.1.5   1.4 Jahresüberschuss / JahresfehlbetragAnzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 14.271,46 447.492,36

  1.2  2. SonderpostenSachanlagen 9.891.830,12 4.049.848,25

     1.2.1   2.1 Sonderposten für Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausgleich

Wald, Forsten 3.906,94 21.170,11

     1.2.2   2.2 Sonderposten zum AnlagevermögenSonstige unbebaute Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte

240.864,42 3.986.379,38

     1.2.3      2.2.1 Sonderposten aus ZuwendungenBebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 5.757.553,27 1.249.329,43

     1.2.4      2.2.2 Sonderposten aus Beiträgen und sonstigen EntgeltenInfrastrukturvermögen 3.565.481,90 2.646.988,20

     1.2.5      2.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen für AnlagevermögenBauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 90.061,75

     1.2.6   2.3 Sonderposten für den GebührenausgleichKunstgegenstände, Denkmäler 61.594,76 10.336,19

     1.2.7   2.4 Sonderposten mit RücklagenanteilMaschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 93.980,25 0,00

     1.2.8   2.5 Sonderposten aus GrabnutzungsentgeltenBetriebs- und Geschäftsausstattung 167.988,50 31.869,61

     1.2.9   2.6 Sonderposten aus Anzahlungen für Grabnutzungsent.Pflanzen und Tiere 0,00 0,00

      1.2.10   2.7 Sonstige SonderpostenGeleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 460,08 92,96

  1.3  3. RückstellungenFinanzanlagen 0,00 111.745,21

     1.3.1   3.1 Rückstellungen für Pensionen u. ähnl. Verpfl.Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 40.814,39

     1.3.2   3.2 SteuerrückstellungenAusleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

     1.3.3   3.3 Rückstellungen für latente SteuernBeteiligungen 0,00 0,00

     1.3.4   3.4 Sonstige RückstellungenAusleihungen an Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhältnis besteht

0,00 70.930,82
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( alle Werte in EUR)

Seite: 2

Schlussbilanz

Haushaltsjahr: 2012 Ortsgemeinde Bornheim

04.04.2016 10:40:15
Ermittlung bis einschließlich 04.04.2016

Bilanzposition Bezeichnung Bilanzposition BezeichnungSaldo Saldo

AKTIVA PASSIVA

     1.3.5 Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des
öffentl. Rechts, rechtsfähige komm.Stiftungen

0,00

     1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen, Zweckverbände,
Anstalten des öffentl. Rechts, rechtsfähige komm.
Stiftungen

0,00

     1.3.7 4 VerbindlichkeitenSonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 721.991,77

     1.3.8   4.1 AnleihenSonstige Ausleihungen 0,00 0,00

  4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 0,00

     4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Inv. 0,00

     4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur
Liquiditätssicherung

0,00

 2.   4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kredit-
nahmen wirtschaftlich gleichkommen

Umlaufvermögen 525.347,04 0,00

  2.1   4.4 Erhaltene Anzahlungen auf BestellungenVorräte 8.728,91 0,00

     2.1.1   4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und LeistungenRoh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.063,16 33.371,48

     2.1.2   4.6 Verbindlichkeiten aus TransferleistungenUnfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00

     2.1.3   4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verb. UnternehmenFertige  Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 7.665,75 0,00

     2.1.4   4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 
ein
Beteiligungsverhältnis besteht

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00 0,00

  2.2   4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen,
Zweckverbänden, Anstalten des öffentl. Rechts,
rechtsfähigen kommunalen Stiftungen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 516.618,13 0,00

     2.2.1    4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentl.
Bereich

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus
Transferleistungen

250.404,85 686.147,11

     2.2.2    4.11 Sonstige VerbindlichkeitenPrivatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

14.472,60 2.473,18

     2.2.3  5. RechnungsabgrenzungspostenForderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 743,20

     2.2.4 Forderungen gen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

0,00
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( alle Werte in EUR)

Seite: 3

Schlussbilanz

Haushaltsjahr: 2012 Ortsgemeinde Bornheim

04.04.2016 10:40:15
Ermittlung bis einschließlich 04.04.2016

Bilanzposition Bezeichnung Bilanzposition BezeichnungSaldo Saldo

AKTIVA PASSIVA

     2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen, 
Zweckverbände,
Anstalten des öffentl. Rechts, rechtsfähige
komm. Stiftungen

0,00

     2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentl. Bereich 205.696,62

     2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 46.044,06

  2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00

     2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00

     2.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00

  2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
der Europäischen Zentralbank, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks

0,00

 3. Ausgleichsposten für latente Steuern 0,00

 4. Rechnungsabgrenzungsposten 2.492,90

  4.1 Disagio 0,00

  4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 2.492,90

 5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00

Summe PASSIVABilanzsumme 12.994.149,75 12.994.149,75
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